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Vorwort 

1.  Herkunft des Namens 

Den Namen Ruhl gibt es in verschiedenen Varianten: Rühl, Rühle, Ruhlmann 

u.a. als Ruhl ist dieser auch in Neustadt verbreiteter. 

Die Herkunft des Namens Ruhl wird manchmal auf den Ortsnamen 

zurückgeführt: Der aus Ruhla kam, oder aus Rühle  (vielleicht aber auch aus 

Ruhlkirchen, wer weiß?). Das erklärt aber nicht die Bedeutung. 

Familiennamen sind oft Nebenformen (z.B. durch Schrumpfung) von alten 

deutschen Personennamen, hier: Rudolf, hruod=Ruhm und olf=Wolf. Der 

αǊǳƘƳǊŜƛŎƘŜ ²ƻƭŦά ǿŀǊ wǳŘƻƭŦΣ Ŝƛƴ ōŜƭƛŜōǘŜǊ bŀƳŜ ƛƳ a!Φ 5ƛŜ ±ŜǊƪǸǊȊǳƴƎ ŘŜǎ wǳŘƻƭŦ ŦǸƘǊǘ Řŀƴƴ 

zu Ruhl. Das Wappen zeigt den Wolf, das Mainzer-Rad, was dem Stammort Neustadt 

(Hessen) im Kreis Marburg entlehnt ist und den Lilienstab als ein altes Symbol für 

Lehrtätigkeit des Wappenstifters. Das Wappen entstand in der Neuzeit.1 

Erste Erwähnungen in Neustadt 

Die folgenden Angaben beruhen zum überwiegenden Teil aus Rechnungen von Kirche und Stadt. 

1606 zahlt ein Ruln Hennchen 4 Albus (4alb) in den Kirchenkasten. Von 1607-1622 fehlen die 

Rechnungen. Die Kellereirechnung von 1623 teilt mit, dass ein αIŜƴƴŎƘŜƴ Ruln den WǸƴƎŜǊŜƴά von 

Allendorf nach Neustadt gezogen ist. 1625 leistet dieser Hennchen den Bürgereid. 1626 nennt die 

gleiche Rechnung αIŜƴƴŎƘŜƴ Ruln der ŀƭǘά und Hermann Ruhl. Der Hermann Ruhl ist der 

Stammvater aller Ruhls in der α{ǘŀƳƳǘŀŦŜƭ Ruhl um мрулά. 

 

Ab 1623 zahlt Hermann Ruhl jährlich Pacht für einen Acker an die Kirche St.Trinitatis. Ab 1630 

ǎƛƴŘ Ŝǎ αIŜǊƳŀƴƴ wǳƭƴ ŜǊōŜƴά ǳƴŘ ŀō мсрф Iŀƴǎ wǳƘƭΣ ŘŜǊ ǎŎƘƻƴ мсрт ƛƴ ŘŜǊ 9ƛƴǿƻƘƴŜǊƭƛǎǘŜ ŀƭǎ 

Neustädter Bürger erscheint. Die Pachtzahlungen erfolgten für den gleichen Acker 1673 von 

Konrad Ruhl und ab 1712 dessen Witwe, Konrads relicta. 

Die Personenunterscheidung Ƙŀǘ ŜƛƴŜƴ ŦǊǸƘŜƴ ¦ǊǎǇǊǳƴƎ ƛƴ ŘŜƴ .ŜƛƴŀƳŜƴ αŘŜǊ WǸƴƎŜǊŜά ƻŘŜǊ 

αŘŜǊ ŀƭǘόŜύάΦ .Ŝƛ 9ƛƴȊŜƭǇŜǊǎƻƴŜƴ ƛƴ ŘŜǊ CŀƳƛƭƛŜ ƎŜƭŀƴƎ Řŀƴƴ ŀǳŎƘ ƴƻŎƘ Ƴƛǘ αWǳƴƛƻǊά ǳƴŘ α{ŜƴƛƻǊά 

eine Unterscheidung z.B. Johannes jun (ohne weiteren Zusatz), aber auch mit dem Zusatz 

αǾǳƭƎƻά ƛƳ Kirchenbuch.. 

 

 

       

 

 
1 Die Verwendung ist laut Stifter auf die Nachkommen des Gonder Ruhl (1717-1777) beschränkt. 
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2.  Hervorhebung durch Beinamen 

Anna Martha Merten, vulgo RossÄnnMarthe 

αIch schreibe mich Anna Martha MŜǊǘŜƴά,  vulgo RossÄnnMarthe. So hätte sich vielleicht die 2. 
Ehefrau von Johann Konrad Ruhl bei ihrer Heirat am 8. Oktober 1685 vorgestellt. Im Kirchenbuch 
von St.Trinitatis, Neustadt wurde sie mit dem Beinamen eingetragen. Auch die katholische Kirche 
griff also darauf zurück, um die vielen Neustädter Ruhl auseinanderzuhalten. Eine Verortung des 
Namens Ruhl durch Angabe des Straßennamens ihres Wohnhauses fiel aus, da in Neustadt erst 
zum Ende des 19. Jh. amtlich Straßennamen eingeführt wurden. RoßÄnn gebar einen Sohn 
Konrad Ruhl so um 1688. Im Alter von ungefähr 60 Jahren starb RoßÄnn am 23.Dezember 1697. 

Jois Ruhl, vulgo Wengel Hans 

LƳ bŜǳǎǘŅŘǘŜǊ YƛǊŎƘŜƴōǳŎƘ ŦŅƭƭǘ Ŝƛƴ ǿŜƛǘŜǊŜǊ 9ƛƴǘǊŀƎ ŀǳŦΥ αWƻƛǎ wǳƘƭ ǾǳƭƎƻ ²ŜƴƎŜƭ IŀƴǎάΦ  

Es handelt sich bei diesem Wengelhans um Johannes Ruhl (1637-11.7.1685). Die Bedeutung des 

Beinamens Wengel lässt sich nicht mehr klären. 

Jois Ruhl, vulgo Metzel Hans 

Dann gibt es wieder einen Johannes Ruhl (ca.1660-олΦмлΦмтпсύΦ 5ŀǎ YƛǊŎƘŜƴōǳŎƘΥ  α Wƻƛǎ wǳƘƭ 

ǾǳƭƎƻ aŜǘȊŜƭ IŀƴǎάΦ 5ŜǊ .ŜƛƴŀƳŜ aŜǘȊŜƭ lässt sich im heutigen Sprachgebrauch wiederfinden in 

αDŜƳŜǘȊŜƭάΦ hō Ƴŀƴ ŘŀƳƛǘ ŘŜƳ aŜǘȊŜƭƘŀƴǎ Ǿƻƴ ŘŀƳŀƭǎ ƎŜǊŜŎƘǘ ǿƛǊŘΣ ǿŜǊ ǿŜƛǖΚ !ƭǎ 

Stadtfendrich in Neustadt war er wohl Oberst der Stadtwache. Ansonsten wird er amtlich auch 

Dominus genannt (wie auch sein Vater). Seine Eltern sind der Senator Konrad Ruhl (ca 1640-

1706) und Anna Elisabeth (ca 1640-1673). Metzelhans heiratete am 19.November 1693 Maria 

Elisabeth Loskand (ca 1672-1744). Aus dieser Heirat stammen 9 Kinder (2 Töchter, 7 Söhne). 

Die schriftlich fixierten Beinamen der Neustädter Ruhl sind selten. Zahlreicher auffindbar sind 

Überlieferungen mit mündlichem Ursprung. Sie sind teilweise bis heute in Gebrauch, wenn auch 

meist nur bei den älteren Einwohnern Neustadts. 

Schlodavid 

In der wƛƴƎǎǘǊŀǖŜ ǎǘŀƴŘ ŘƛŜ α{ŎƘƭƻƳǸƘƭŜάΣ όҐ{ŎƘƭŀƎƳǸƘƭŜΣ {ŎƘƭƻά - Řŀǎ ƻ ǿƛǊŘ ǿƛŜ ƻ ƛƴ   αƻŦŦŜƴά 

ausgesprochen-bedeutet Schlag. Die Ölsaat wurde von der Schlagmühle verarbeitet). Die Mühle 

gehörte Baste Paul, der in die Familie Ruhl einheiratet, und daher ein David Ruhl auch als 

α{ŎƘƭƻŘŀǾƛŘά ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘ ǿǳǊŘŜΦ 

Seppel  -  Joseph Ruhl (25.9.1859-16.12.1926) 

{ŜǇǇŜƭ WƻǎŜǇƘ wǳƘƭ ǿǳǊŘŜ ŀƳ нрΦ{ŜǇǘŜƳōŜǊ мурф ŀƭǎ α[ŜǿƛƎά ƛƴ ŘŜǊ aŀǊƪǘǎǘǊŀǖŜ ƎŜōƻǊŜƴΦ 5Ŝƴ 

.ŜƛƴŀƳŜƴ α{ŜǇǇŜƭά ŜǊƘƛŜƭǘ ŜǊ ǎƛŎƘŜǊ ǿŜƎŜƴ ǎŜƛƴŜǎ ±ƻǊƴŀƳŜƴǎΦ ²ƛŜ ǎƻƭƭǘŜ Ƴŀƴ ŀǳŎƘ ŘƛŜ ǾƛŜƭŜƴ 

Josephs auseinanderhalten ohne einen Beinamen?  Seine Lewig-Eltern hießen Wilhelm Ruhl 

(1822-1897) und Johanna Maria Rickel (1835-1897). Seppel heiratete am 5. Juli 1897 (im 

Todesjahr seiner Eltern!) die Karoline Drescher (1872-1951). Sie hatten 2 Söhne (einer starb 1903 

kurz nach der Geburt) und 4 Töchter. Darunter Martha Ruhl am 9.4.1913. Mit ihr endete dieser 

Lewig-Zweig am 5.8.1982 und lebt im Hohmann-Zweig weiter. 

Die vorgenannten Beinamen blieben auf die Einzelpersonen beschränkt. Sie wurden nicht zu 

Hausnamen mit der Wirkung auf mehrere Generationen bis heute. 
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Die Familienunterscheidung wird durch den Beinamen des Hausnamens möglich, deren 

Erforschung ein wesentliches Anliegen dieses Beitrages ist. Er beschäftigt sich mit 5 Ruhl-

Hausnamen und sucht deren Erstträger durch Auffinden der Stammhäuser in Neustadt (Hessen) 

zu klären, wie sie seit ca. 1800 bestanden. Zwei Stammhäuser sind bereits in der Karte von 

Neustadt (Hessen) aus dem Jahr 1807 eingetragen und von kulturhistorischer Bedeutung und 

damit Denkmal geschützt: Marburger Str.10 und Marktstr. 21.  

Einleitung 

1. Entstehung der Hausna.men 
 
ĂIn vielen Dörfern und kleinen Städten sind durch die Sesshaftigkeit der Menschen und das 

Festhalten an Grund und Boden die Famili en gleichen amtlichen Famili ennamens immer 

zahlreicher geworden. Um sie voneinander zu unterscheiden, halfen sich die Mitbewohner 

dadurch, dass sie ihnen Beinamen gaben,ñ So beginnt Herbert Hohmann seinen Beitrag 

zur Namensforschung, gesammelt in Neustadt (Hessen) ab etwa 1946 und den er erstmals 

1982/1983 veröffentlichte. 
 
Nur wenigen ist bekannt, dass Neustadt über diese Sammlung von Hausnamen2 verfügt. 
Mit einem Hausnamen belegt wurden (vermutlich ab dem Mittelalter) alle in einem Haus 

wohnenden Familienmitglieder. Das Haus war dann auch das Stammhaus der Familie mit 

einem Stammvater (i.d.R.). Zu den folgenden 5 Ruhl-Hausnamen konnten folgende 

Stammväter ermittelt werden: 

1.    Danneruhl          ->  Stammvater: konnte nicht ermittelt werden 

2.    Schitze-Ruhl       ->  Stammvater: Wilhelm (Alexander) Ruhl (1869-1944), Sohn von  

 Anton Ruhl (1842-1871) 

3.    Vronikas-Jakob  ->  Stammvater:  Jakob Ruhl (1875-1918), 

         Sohn von Veronika Ruhl, geb. Schultheis (1848-1924) 

 4.    Ruhl-Lewig        ->  Stammvater:  Conrad Ruhl (1779-1821), 

                   Sohn v. Ludovicus Ruhl (1750-1783) 

  5.    Lewig          ->  Stammvater:  Ludwig Ruhl (1778-1853), 

 Sohn von Johannes Ruhl (1747-1799). 

Zur Bildung/ Entstehung eines Hausnamens diente: 
 
a) der Vorname des Bewohners z.B. Leweck/Lewig, Vronika, 
b) der Nachname des Bewohners z.B. Ruhlleweck/Ruhl-Lewig, 
c) der Beruf des Bewohners z.B. Schitze, Schreinerruhl, 
d) der Lage des Hauses z.B. Danneruhl, Schlodavid oder 
e) die Eigenschaft/ein Merkmal des Bewohners z.B. Ruhldecker. 

 
       
 
 
       

 
2 9ƛƴ bŀŎƘŘǊǳŎƪ ŜǊŦƻƭƎǘ ƛƴ ŘŜǊ α{ŎƘǊƛŦǘŜƴǊŜƛƘŜ ȊǳǊ CŀƳƛƭƛŜƴƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ Ǿƻƴ bŜǳǎǘŀŘǘ (Hessen)ά. Kostenlos 
beziehbar von  www.jruhl.de und ist hier verfügbar. 

http://www.jruhl.de/
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An die Hausnamen-Thematik wagen sich viele Familienforscher nicht heran, da hier 
wissenschaftliche Arbeiten fehlen, die Quellen sehr rar sind und fast nur mündlich tradiert 
wurden. Der alltägliche Gebrauch ist heute eher selten. Für viele ist daher das Wort Hausname 
ein Fremdwort und auch kaum noch präsent. Jedoch der mehrere 100-jährige Gebrauch der 
Hausnamen reicht aus, dass zumindest in ländlichen Gebieten viele Hausnamen überliefert 
wurden, so auch hier in NeustadtΧ 

 

Das folgende Beispiel zeigt die Übertragung eines Hausnamens an den Nachfahren einer Ruhl-

Lewig und ein wahrhaft αwandelndes Ortsfamilienbuchά von Neustadt:  An die αZiller-Walliά. 

Die αZiller-Walliά hieß eigentlich Walpurga Kuhn (1919-2008), geborene Ruhl ς genauer: Ruhl-

Lewig. Sie war verheiratet mit Karl Kuhn (1908-1985), genannt αZiller-KarlάΦ (Sie errichteten in 

der αDippesgasseάΣ dem heutigen Töpferweg 7, einen Bauernhof). Die Kuhn-Vorfahren waren 

ursprünglich Zöllner (für Neustädter: Ziller) mit dem Stammhaus nahe dem ehemaligen 

Alsfelder Tor. Auch hier wird deutlich, wie auf einfache Art und Weise die Bevölkerung in 

Neustadt einen Hausnamen kreierte: Beruf (hier: eines längst verstorbenen Vorfahren) plus 

Vorname, und der Hausname war fertig. Der Ziller-Karl behielt diese Bezeichnung sein Leben 

lang. Die Ziller-Walli hatte ihren neuen Hausnamen mit der Einheirat in diese Kuhn-Familie 

erworben (ganz vergessen war ihr ursprünglicher αwǳhl-Lewigs-Walliά-Rufname/Hausname ς 

na, beinahe). Einige Neustädter nannten sie nämlich später immer noch (oder wieder) α[ŜǿƛƎǎ-

Walliά όƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ αwǳƘƭ-[ŜǿƛƎǎά, da diese ja nicht mehr in Neustadt wohnten und mit Martha 

Hohmann, geb. Ruhl (als letzte) kein männlicher Nachfolger vorhanden war, der ŘƛŜ α[ŜǿƛƎsά-

Tradition der Markstr.21 hätte fortsetzten können. So wurde aus den αwǳƘƭ-Lewigsά aus der 

Marburger Str. 10 wieder nur einfach α[ŜǿƛƎsά 

 

Was setzte sich durch? αIch heƛǖŜ Χ Σ ŀōŜǊ ƛŎƘ ǎŎƘǊŜƛōŜ ƳƛŎƘ Χ Ηά 

Bis ins 18. Jahrhundert reichte es der Bevölkerung den Hausnamen zu kennen, um die einzelne 

Familie zu kennzeichnen und für die lokale Orientierung des Hauses, in dem sie wohnte (aus 

der sie in der Regel auch stammte). Klar wird das wieder an einem Beispiel für die Ruhl, die ab 

1910 in der Marburger Straße wohnten: Erst trägt das Stammhaus die Nummer 4, dann Nr. 8 

und schließlich Nr.10 bis heute. Aber wie orientierte man sich vorher, es gab nur wenige 

Straßennamen in Neustadt? Es genügte die Hausnummer 208 für das Stammhaus der Ruhl-

Lewigs. Man zählte um 1800 die Häuser einfach durch, angefangen vom Rathaus Nr. 1.  

Den Neustädtern genügte der Hausname Ruhl-Lewig. Auch noch als man amtlich seit 1876 den 

Standort mit αVorm Momberger ThorŜά und αAm Allendorfer WŜƎά und seit 1886/87 

straßenbezogen Hausnummern vergab. Die Ruhls aus der Marktstraße 21 (heute) waren 

ursprünglich auch αwǳƘƭ-[ŜǿƛƎǎά ǿǳǊŘŜƴ ŀōŜǊ ƴǳǊ α[ŜǿƛƎǎά ƎŜǊǳŦŜƴΦ Hier gab es also eine 

Unterscheidung der Ruhls wegen der Gründung einer eigenen Familie im gleichen Ort.  

Interessant ist festzustellen, dass mit dem Aussterben der  Lewigs aus der Marktstraße, dann 

auch die Ruhl-Lewigs aus der Marburger Str. nur noch α[ŜǿƛƎǎά ƎŜƴŀƴƴǘ ǿǳǊŘŜƴΦ ±ƛŜƭŜ ŅƭǘŜǊŜ 

Neustädfter kennen noch den verstorbenen α[ŜǿƛƎǎ !ǳƎǳǎǘά (durch Motorrad-Unfall), und der 

hat sein Haus in der Marburger Straße.  5ŜǊ bŀƳŜ αwǳƘƭ-[ŜǿƛƎά verschwand wieder zugunsten 

des IŀǳǎƴŀƳŜƴǎ α[ŜǿƛƎά und kehrte damit an den Ort seiner einstigen Entstehung zurück.  

Zusammenfassend kann man sagen, dass die Namen der Bewohner auf die Häuser überging 

und deren Namen wieder zurück auf die Bewohner. Der Hausname war also nicht auf die 

ehemalige Nachkommenschaft begrenzt. Und auch die eigenen Nachkommen behielten nicht 

den Hausnamen, wenn sie im gleichen Ort schließlich Ihre eigene Familie gründeten. Jedoch die 

Übertragung des Hausnamens bei Verkauf eines Hauses konnte bei den Ruhl-Familien nicht 

festgestellt werden. Hier erfolgte die Weitergabe des Ruhl-Hausnamens nur an die direkten 

Ruhl-Nachkommen über Generationen hinweg. 
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2.  Überblick über die Ruhl-Hausnamen  

Ruhl-Lewigs, Lewigs und Jakobs 

 

 

Die Einwohnerzahl wuchs so stark, dass eine Hausnamen-Orientierung für die 
Bevölkerung keinen Sinn mehr machte und ebenso wie die Behörde nutzte sie jetzt 
Familienname plus Straße plus Hausnummer. In der Volkszählung 1834 hatte 
Neustadt 1701 Bewohner, 1974 : 5867 Einw., Stand:30.06.2018: 9296 Einw. incl. der 
Ortsteile Mengsberg, Momberg, Speckswinkel. 
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Überblick Danneruhl     Überblick Schitze-Ruhl 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Johann 
Heinrich Ruhl 

1778-1833 

Johann 
Friedrich Ruhl 

*1735 

* 1735 

Schuhmacher 
Oskar Ruhl 

1899-1973 

Schuhmacher 
August Ruhl 

1870-1939 

Johann 
Georg Ruhl 

1822-1897 

Willi Ruhl 

(1Tochter 

Ute) 

Johann 
Peter Ruhl 

1804-1863 

 
Peter Ruhl 

1764-1821 

Anton Ruhl 

1842-1871 

Urvater 
Hermann Ruhl 

um 1580 

Scabinus 
Engelbert 

Ruhl1701-1765 

Senator 

Konrad Ruhl 

um 1640-1706 

Schitze Wilh. 
AlexanderRuhl 

1869-1944 

Metzelhans 
Johs. Ruhl 

1660-1746 

Joseph Ruhl 

1897-1956 

August Ruhl 

18.2.1909 

BRÜDER 

 

Helmut Ruhl 
3.6.1951      

(1SohnMarco) 
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3a) Ruhl-Wohnhäuser 1807 

Auf der Karte von 1807 sind 18 notierte Ruhl Eigentümer3. 17 rote Pins zeigen auf der Neustädter Karte 

von 1846 Ruhl-Anwesen. Grün ist ein Abriss und gelb ein Diel-Wohnhaus.  Diese Kopie ist mit der ältesten 

Karte von 1807 weitgehend identisch, was die Ruhl betreffen (Es gab einige Änderungen mit Flurstück-

Nummern.). 

 

 

 

       

 
       

 
3 Das sind mehr als 5% der Häuser Neustadts, die in Besitz von Ruhl-Familien waren. 
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3b) Die Wohnhäuser der Ruhl-Familien, 

       (Parzellen-Nummer und Name des Besitzers lt. Karte von 1807) 
 

lfd 
Nr 

Par-
zelle 

Eigentümer aus Karte 
1807/10 Datenbank Bemerkung 

1 4 Johannes Ruhl  1747-1799  
2 10 Johannes Ruhl  1747-1799  
3 15 Anton Ruhl 1773-1850 Bürgermeister 
4 45 Ludwig Ruhl 1778-1853  
5 46 David Ruhl Junior 1775-1833  
6 49 Anton Ruhl 1773-1850  
7 174 Johann Heinrich Ruhl 1757-1817  
8 335 Anton Ruhl u.a. 1773-1850  
9 384 David Ruhl Senior 1744-1815  

10 393 
Peter Ruhl  
ledig)/Conrad Gies  

je 1/2. Haus-
Abriss 

11 394 Peter Ruhl ledig 1754-1834  
12 395 Stephan Ruhl 1765-1835  
13 429 Johann Heinrich Ruhl 1778-1833  
14 436 Anton Ruhl 1773-1850  
15 484 Anton Ruhl 1773-1850  
16 571 Peter Ruhl 1764-1821  
17 587 Konrad Ruhl 1779-1821  

18 589 David Ruhl 1775-1833 
vorher: Joh. 
Heinr. Zinser 

 

Beschränkung und Danksagungen 

Die folgenden Ausführungen beschränken sich auf die Recherche der 5 

Ruhl-Hausnamen: Ruhl-Lewig, Lewig, Jakobs-Ruhl, Danneruhl und Schitze-

Ruhl, die auch Herbert Hohmann bereits 1982/83 bei seinen Befragungen 

erfuhr.  

Ich danke Herrn Dr. Hartwig Faber, der mir seine FTM-Datenbank zur 

Verfügung stellt, ohne die eine Recherche wie diese nicht möglich wäre. 

Für die Kontakt-Vermittlung zu den Neustädtern und die Erstellung von 

Fotos halfen mir Frau Susanne Wettlaufer und Willfred Sohn. Dafür meinen 

herzlichen Dank. 

Das hvbg-hessen stellte eine aktuelle Liegenschaftskarte zur Verfügung; Das 

HStAM die alten Liegenschaftskarten von 1807 und 1846. Vielen Dank! 
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Ruhl-Hausnamen in Neustadt (Hessen) 

 

1. Ruhl-Lewig 

Kartenausschnitt der Ruhl-Lewig 
Handschriftlich sind die Haus-Eigentümer in der Karte von 1807 fixiert. Die Karte von 1846 ist eine Kopie 

davon. Hier fehlen die Namen der Grund- und Hausbesitzer. Diese spätere Karte ist deutlicher und besser 

lesbar. Im Vergleich und mit Hilfe der schriftlichen Eintragungen aus der früheren Karte gelingen 

eindeutige Zuordnungen und sind auch Veränderungen bei den Liegenschaften feststellbar. 

5ƛŜ ōŜƛŘŜƴ YŀǊǘŜƴŀǳǎǎŎƘƴƛǘǘŜ ōŜƭŜƎŜƴ ŘŜƴ .ŜƎƛƴƴ α!Ƴ !ƭƭŜƴŘƻǊŦŜǊ ²ŜƎά !ƴŦŀƴƎ ŘŜǎ мфΦWƘǎΦ 5ƛŜ IŅǳǎŜǊ 

ŘŜǊ αwǳƘƭ-[ŜǿƛƎǎά ȊŜƛƎŜƴ ŘƛŜ CƭǳǊǎǘǸŎƪŜ рутκруу und 589/590. Es war möglich zu den Flurstücken 

(=Parzellen) die zugehörigen Hausnummern und Straßen zu ermitteln, nachdem weitere Quellen 

hinzugezogen wurden: Neustädter Kirchenbuch4, Sterbenebenregister, Volkszählung von 1934, 

Grundsteuerveranlagung von ca 1875 und auch die beiden Brandkataster gegen Ende des 19. 

Jahrhunderts.                                                                

[1a] Ruhl-Lewig    Am Allendorfer Weg 209        Marburger Str. 3 (8) Parzelle 587      

 

Lage und Haus-Merkmale: 

Wer die Innenstadt Neustadts heute auf der Marktstraße in Richtung Marburg verlässt, 

kommt am Weidenbrunnen vorbei, dann teilt sich die Marktstraße rechts in die 

[ŜƘƳƪŀǳǘŜ ǳƴŘ ƭƛƴƪǎ ƛƴ ŘƛŜ aŀǊōǳǊƎŜǊ {ǘǊŀǖŜΣ ŘƛŜ ƴƻŎƘ α!Ƴ !ƭƭŜƴŘƻǊŦŜǊ ²ŜƎά ƘƛŜǖΦ  

An der Ecke Lehmkaute und Am Allendorfer Weg stand das sog. Armenhaus. So in der 

ältesten Karte Neustadts von 1807 noch eingezeichnet. Daran anschließend 

stadtauswärts zeigt diese Karte auf der rechten Straßenseite 4 Gebäude. Die linke Seite 

der Marburger Str. war sogar gänzlich unbebaut. 

Das Haus am Allendorfer Weg (Haus Nr. 

alt: 209) war das dritte Gebäude, 

bestehend aus Wohnhaus, Stall und 

Scheune, alles integriert in einem Block, 

etwas zurückliegend von der Marburger 

Straße und ergänzt mit einem schmalen 

Anbau zur Straße hin. Die äußere Fassade 

glich im Aussehen dem vierten Gebäude, 

war aber kleiner (was auch auf der Karte 

deutlich sichtbar ist.). 

Die Entstehungszeit wird ins Ende des 

17.Jh. geschätzt.  

In der amtlichen Karte von Neustadt 1807 

ist Konrad Ruhl (1779-1821) im Flurstück 

587/588 als Eigentümer eingeschrieben.  
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5ƛŜǎŜǎ Iŀǳǎ Ƙŀǘ ŀƭǎ DŜōǳǊǘǎƘŀǳǎ ŘŜǊ αwǳƘƭ-[ŜǿƛƎǎά ŘŜƴ älteren Neustädtern immer als 

Orientierungshilfe zur Einordnung der über das Stadtgebiet Neustadts verteilten Ruhls 

gedient. 

Vermutlich erhielten die Ruhls den Hausnamen 

αwǳƘƭ-[ŜǿƛƎά von Ludwig Ruhl (1750-1783). Er 

wurde nur 33 Jahre alt. Ludwig Ruhl heiratete in 1. 

Ehe Maria Anna Schmittdiel (1756-1777). Sie starb 

10 Tage nach der Geburt ihrer Tochter mit 21 

Jahren. Knapp 4 Monate später starb auch die 

Tochter Maria Eva Ruhl. In 2. Ehe heiratete Ludwig 

Ruhl die Anna Gertrud Zinser (27 J).  

Ludwig Ruhl und Anna Gertrud Zinser waren die 

Eltern unseres vorgenannten Konrad Ruhl (1779-

1821). YƻƴǊŀŘ wǳƘƭ ǿŀǊ ŘŀƳƛǘ ŀǳŎƘ Ŝƛƴ αwǳƘƭ-

LewigάΦ                                                                     

Konrad heiratete mit 23 Jahren die gleichaltrige 

Anna Margaretha Heide. Sie hatten eine Tochter 

Anna Katharina Ruhl (59 J.) und zwei Söhne Johann 

Heinrich Ruhl (62 J.) und Andreas Ruhl (66 J.).  

Konrad Ruhl starb im Alter von 42 Jahren. Seine Witwe Anna Margaretha überlebte ihn 

38 Jahre. 
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Festzuhalten wäre noch, dass das Brandkataster von Neustadt unter MarburgerStr.3 als 

Hausbesitzer Heinrich Joseph Ruhl (73 J.), ein Sohn von Andreas Ruhl angibt, es handelt 

sich um ein Wohnhaus und Scheuer.  

Alle Kinder des Andreas Ruhl (1809-мутрύ όсс WΦύ ǿǳǊŘŜƴ α!Ƴ !ƭƭŜƴŘƻǊŦŜǊ ²ŜƎά όIŀǳǎ-

Nr.alt: 209), in dem Stammhaus der Ruhl-Lewig geboren. 3 Kinder des Andreas starben 

im Kindesalter. Nur Anna Margaretha (36 J.), Heinrich Joseph (72 J.) und Karl Friedrich 

Ruhl (40 J.) erreichten das Erwachsenenalter. 

 

 

Mit der ersten durchgängigen Einführung von Straßennamen in 1894 wurden das Wohn-

gebiet Am Allendorfer Weg und die Haus-Nr.alt: 209 abgeändert in Marburger Straße 3. 

Etwa im Jahr 1915 wurde nach einer weiteren Änderung daraus die Marburger Straße 8.   

Das Haus in der Marburger Str. 3 (jetzt 8) ging in den Besitz der Familie Drescher. Die 

Tochter von Joseph Drescher (er fiel im 1. Weltkrieg, 1917 in Frankreich, 

Landsturmmann der 9. Kompagnie) die Karoline Drescher (1872-1951) heiratete am 5.7. 

1897 den Joseph RuhlΣ ƎŜƴŀƴƴǘ α{ŜǇǇŜƭά όнрΦфΦмурф-16.12.1926), Sohn von Wilhelm Ruhl 

(1.1.1822-7.5.1897) und Johanna M. Rickel (1835-1897) aus der Marktstraße. 
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[1b]  Ruhl-Lewigs  Am Allendorfer Weg 208        Marburger Straße 4 (10)  Parzelle 589    

 

Das neue Stammhaus der Ruhls hat die Nr. 208 

Das Haus Nr.209 war damit nicht mehr Stammhaus der Ruhls. Das wurde jetzt das 

Nachbargebäude. Die Hausnummer lautet zunächst Nr. 208. Im Jahr 1876 ist der 

{ǘŀƴŘƻǊǘ α±ƻǊ ŘŜƳ aƻƳōŜǊƎŜǊ ¢ƘƻǊάΣ ǎŜƛǘ муусκут 

α!Ƴ !ƭƭŜƴŘƻǊŦŜǊ ²ŜƎάΣ ƴŀŎƘ мфмл όǾŜǊƳǳǘƭƛŎƘ ŀƳ 

мΦтΦмфмрύ ƘŜƛǖǘ Ŝǎ Řŀƴƴ αaŀǊōǳǊƎŜǊ {ǘǊŀǖŜά Ƴƛǘ 

straßenbezogener Hausnummer. Zunächst trägt das 

Haus die Nr. 4, dann Nr. 8 und schließlich Nr.10. 

Die Flurnummer lautet 1876 (bis 1886/87) nach der 

bis dahin gültigen Flurkarte A II 589 für die Hofreite 

2a 27 m2 und Flur 590 für den Hausgarten von 2 a 

19 m2. Anlässlich einer Neuvermessung erhält der 

Hofraum einen Umfang von jetzt 2a 57 m2 die 

Flurnummer A5 Nr.22 und der unverändert große 

Hausgarten die Nr. A5 Nr.23.  

Aktuell lauten die Parzellennummern 16 -10 für den 

Hof- und Gebäudeteil und der Hausgarten hat die 

Nummer 16 ς 11 (Die 16 steht also für die Flur und 

die ihr folgende Zahl für die Parzelle). 

Das Gebäudebuch von 1910 nennt an einzelnen Gebäuden: a) Wohnhaus mit Scheune 

und Stall, b) Anbau mit Schweinestall und c) Stallgebäude. Das Wohnhaus besaß einen 

jährlichen Nutzungswert von 105 Mark. 

Im Gegensatz zum Nachbarhaus Nr. 3 (8) hat das neue Stammhaus der Ruhls noch sein 

ursprüngliches Aussehen: Die Holzschindel-Verkleidung ist historisch, darunter 

Fachwerk. Das Obergeschoss hat einen Geschossversatz, an denen Verzierungen sichtbar 

sind in Form von Schuppen-Schnitzereien und Taubändern. 

Das Haus Am Allendorfer Weg mit der Haus-Nr.alt: 208 zeigt auf der Karte von 1807 

Johann Heinrich Zinser als Eigentümer.  David Ruhl (1775-1833) übernimmt später das 

Haus durch Einheirat. 

Die Übernahme von Häusern erfolgte in der Regel durch Vererbung, selten durch Kauf. 

Eine Einheirat in die jeweilige Familie brachte oft auch den Eigentümerwechsel. So auch 

für den Neustädter Bürger und Bäckermeister David Ruhl (57 J.).  

David Ruhl (1775-1883) heiratete nämlich am 13. November 1801 die Nachbarstochter 

Maria Eva Zinser (1781-1842) (60 J.). Der Vater von Maria Eva war wie auf der Karte 

1807 (und ebenso im Brandkataster) vermerkt Johann Heinrich Zinser (1754-1834), 

verheiratet mit der Anna Margaretha Gies (ca.1747-1806).  
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Der Hausübernahme stand also eigentlich nichts im Weg. Doch es gab Hindernisse für 

die Heirat von David Ruhl und Maria Eva Zinser, die durch Dispens zur Heirat im 3. 

Verwandtschaftsgrad gelöst wurden. Beide hatten eine Großmutter von der jeweils 

anderen Familie. 

David Ruhls Großmutter war Anna Maria Zinser (ca.1716-1788), und Maria Evas 

Großmutter war Anna Margaretha Ruhl (1709-1756). Aus der Ehe des David Ruhl mit 

Maria Eva Ruhl, geb. Zinser gingen 4 Söhne und 3 Töchter hervor.                                                                

Genealogisch bedeutsamΧΦ 

Ludwig Ruhl (1808-1877) heiratet Elisabeth Marschalk (1817-1868). Aus dieser Ehe 

stammen die Brüder Karl Jakob und Josef Anton Ruhl.  

Sie heiraten die Schwestern Maria Karoline und Josepha Rathmann, Töchter des Lehrers 

David Rathmann (scholamagister puellae) in Neustadt. 

 

Eine Tochter aus der Ehe des Karl Jakob Ruhl (1842-1891) mit Maria Karoline Rathmann 

(1836-1909), nämlich Anna Walpurga Ruhl (1880-1911) heiratet in die Familie August 

Stieler (1882-1926), und wird damit die Stammmutter der Familien Stieler, Mitternacht, 

Langbein und Hunger. 
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Ihr Bruder Wilhelm Franz Ruhl (1874-1948) heiratet am 22.1.1910 Maria Heide (1882-

1956). Wilhelm baute 1925 auf der Parzelle 607, einem Grundstück -schräg gegenüber 

seinem Wohnhaus,  das einst David Ruhl gehörte, eine Scheune und dort ab 1948/49 ein 

Wohnhaus. Das bekam nach seinem Tod der Sohn August Ruhl und ab 1957 dessen 

Witwe Elisabeth Ruhl (genannt Lieschen), geborene Eimer. 

Die Maria Ruhl, geb. Heide lebte in eben diesem Neubau (heute Marburger Str. 9) bei 

ihrer Schwiegertochter Lieschen (Elisabeth Ruhl, geb. Eimer 1919-2001), Witwe des 

Ruhl-Lewigs  August Ruhl (21.9.1913-9.7.1954). Älteren Neustädtern ist er heute noch als 

Lewigs August in Erinnerung. Der Landwirt August wurde nur 40 Jahre alt. Er starb an 

den Folgen eines Motorradunfalls und hinterließ einen Sohn und 2 Töchter. In der später 

zum Wohnhaus umgebauten Scheune in der Marburger Str. 9 wohnt noch heute eine 

Ruhl-Lewig. Auch das Wohnhaus mit Scheune und Anbau auf Flurstück 589 wurde nach 

1948 umgestaltet zu einem Mietshaus und hat heute die Adresse Marburger Str. 10.  

Wilhelm und Maria Ruhl, geb. Heide sind die  Stammeltern  der noch heute in Neustadt, 

in Aachen, der Eifel und in Bad Soden a.T. lebenden Ruhl-Lewigs.  

In Neustadt: 
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In Aachen und der Eifel (Paustenbach): 

 

In Bad Soden am Taunus: 

Am 19.4.2022 erhielt Antonia ihren Bruder Valentin Charlie.  
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Josef Anton Ruhl (1847-1931) und Josepha Rathmann begründen mit ihren Kindern den 

Marburger Ruhl-Zweig. Die letzte Ruhl war die Anna Christina Ruhl (1880-1937). Sie 

heiratete den Paul Simon am 5.Juli 1907. Ihre Tochter Marietta Simon heiratete in die 

Familie des Dr. Bernhard Muhlack.  

Mit Anna Christina Ruhl starb am 10.10.1937 dieser Ruhl-Zweig in Neustadt aus.                                                                   

Auch die männliche Marburger Linie starb aus, kinderlos mit dem  Dipl.-Hdl. Franz Ruhl  

(9.7.1905 - 30.9.1986). Er war Mitarbeiter von Prof. Dr. Carl Strehl von 1938 bis zu 

seinem Ruhestand und baute die berufsbildende Abteilung in der Carl-Strehl-Schule auf 

(höhere Blindenbildung). Außerdem war er zuständig als Schiedsmann für den Bezirk 

rechts der Lahn.  

Franz Ruhl wurde 1980 ausgezeichnet mit dem Ehrenbrief des Landes Hessen und 1985 

erhielt er wie sein Vater Sigfried Ruhl (1952) das Bundesverdienstkreuz. Sigfried Ruhl 

war Mitbegründer der hessischen CDU und Alterspräsident des 1. Hessischen Landtags 

nach dem 2. Weltkrieg, und er ist es Wikipedia wert mit einer Webseite erwähnt zu 

werden. 
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David Rathmann war Lehrer an der Neustädter Mädchenschule, sein Vater Johann 

Heinrich (1783-1836) Tierarzt und entstammte einer Nachrichter-Familie. Andreas 

(1712-1752) war der erste Rathmann-Scharfrichter in Neustadt. Er löste die Carnifex-

Familie Dietz in Neustadt ab. Sein Sohn Valentin (1747-1798) übernahm ςwie üblich- den 

αǳƴŜƘǊƭƛŎƘŜƴά .ŜǊǳŦ ŘŜǎ  {ŎƘŀǊŦǊƛŎƘǘŜǊǎ ƛƴ bŜǳǎǘŀŘǘΦ4 

       

 

 

 

 

 

       

 

 

 
4 {ƛŜƘŜ ŘŀȊǳΥ α{ŎƘǊƛŦǘŜƴǊŜƛƘŜ ȊǳǊ CŀƳƛƭƛŜƴƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ Ǿƻƴ bŜǳǎǘŀŘǘ όIŜǎǎŜƴύά 5ƛŜ IŜƴƪŜǊ-Randgruppen 
Dietz und Rathmann, Autor: Joachim Ruhl (kostenlos herunterladen vom Service-Portal www.jruhl.de) 
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Das Ruhl-Stammhaus Flur 16-10/1 Haus Nr.10 und der Neubau Flur 16-45/5 Haus Nr.9  

in der Marburger Straße auf der aktuellen Liegenschaftskarte 2020. 
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[2]  Lewig    Haus Nr. Alt :195          Marktstraße 21 Parzelle 45      

 Ein Bruder des oben erwähnten David Ruhl (1755-1833) war Ludwig Ruhl (1778-1853).  

Auch er war ein Sohn von Johannes Ruhl (1747-1799) und Anna Elisabeth Fuchs (1754-

1824).  

       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Unterscheidung von den Ruhl-Lewigs  Am Allendorfer Weg (spätere Marburger 

Straße 10)  gab man  diesem Ludwig Ruhl den Hausnamen: Lewig. 

Ludwig Ruhl war zweimal verheiratet: Am 13. August 1805 heiratete er Katharina Weber 

(1781-1806). Die Daten der Geburt ihres Sohnes Johann Heinrich (1806-1887) verraten, 

dass sie wohl im Kindbett gestorben ist. 3 Jahre später, am 9. Februar 1809,  heiratete 

Ludwig Ruhl  in 2. Ehe die Maria Theresia Rhein (1782-1864). Aus dieser Ehe gingen 6 

Töchter und 2 Söhne hervor.    

 

 



      20 

Der Lewig-Bäckermeister Ludwig Ruhl (1778-1853) baute 1816 das Fachwerk-Haus (Nr. 

195 Alt) in der Kernstadt (Flurstück Alt 45), der heutigen Marktstraße 21 (Flur 22-56). Es 

steht heute noch. 

Ludwig Ruhl wurde am 26. Mai, 1778 geboren und starb am 27.Juli,1853 im Alter von 74 

Jahren.  Seinem Vater Johannes Ruhl und seiner Mutter Elisabeth Fuchs gehörte das 

Haus-Nr.153, in der Karte von 1846 in Flurstück Alt 4, auch das Haus gegenüber in 

Flurstück Alt 10. 

 

Abb. Karte von 1846: In Flurstück Alt 45 stand die Bäckerei des Lewig Ludwig Ruhl. 

  

Lesehilfe für Karte 1846:  Gegenüber der Bäckerei war das Haus in Parzelle Alt 46 von 

David Ruhl Junior (1775-1833).  Rechts daneben in Flurstück Alt 49 stand ein Wohnhaus 

des Bürgermeisters Anton Ruhl (1773-1850), ebenso das Haus in Flurstück Alt 15 (0ben). 

Ganz links in Flurstück Alt 174 baute Johann Heinrich Ruhl (1757-1817), der sich auf 

einem Diehl-Grundstück (gelber Pin) niederließ. 
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Die Inschrift lautet: Dieses Haus haben erbauet Ludwig Ruhl und dessen Ehefrau Maria  

Theresia eine geborene Rhein im Jahre MDCCCXVI  Der Schreinermeister war Matern 

Todenbier 1816 den 19. Juni 

 

 

 

 In Flur 22-56, Marktstr.21 steht noch heute das Lewig-Stammhaus. 
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Zusammenfassung: Lewigs und Ruhl-Lewigs 

Von den Lewigs sind keine Ruhls mehr bekannt. Lebten aber weiter in anderen Familien 

z.B.  unter den Hohmanns: Das Haus Nr.Alt: 195, zeitweise Marktstr.23 und später 

Marktstr.21 war letztmalig Stammhaus der Lewigs mit Joseph Ruhl (1859-1926) und 

seiner Ehefrau Karoline Drescher (1872-1951) und ihren 6 Kindern. Darunter auch 

Martha Ruhl (1913-1982), die letzte Lewig. Sie heiratete Herbert Hohmann (1911-1995) 

und lebte fortan in Darmstadt 

Die Lewigs unterscheidet sich also von dem Hausnamen der Ruhl-Lewigs, die in der 

Marburger Straße wohnten. Die Unterscheidung der beiden Ruhl-Häuser wurde 

erstmalig von Herbert Hohmann und seiner Frau Martha, eine geborene Ruhl, schriftlich 

festgehalten. 

Der Bäcker Ludwig Ruhl von der Marktstraße 21 stammt aus dem Haus in der Marburger 

Straße. Er war also von Geburt ein Ruhl-Lewig. Da er am gleichen Ort, also Neustadt, 

einen eigenen Hausstand in seinem neu gebauten Haus in der Marktstraße 21 gründete, 

änderte der Volksmund seinen Hausnamen von Ruhl-Lewig in Lewig. 

Das Neustädter-Stammhaus der Ruhls befindet sich in der Marburger Straße, zuerst in 

Nr. 8 und dann in Nr. 10 (vormals die Nummern 209 und 208 Am Allendorfer Weg). Von 

hier teilen sich die Ruhls auf in die Ruhls der Marktstraße, kurz Lewigs genannt und in die 

Ruhl-Lewigs, die sich weiter aufteilten in eine Marburger Linie und eine Neustädter Linie. 

Stammvater der Neustädter Linie ist Karl Jakob Ruhl (14.09.1842-03.08.1891). Er lebte 

in der Marburgerstraße 10 (ehemals Am Allendorfer Weg 208). Sein Sohn Wilhelm 

übernahm das Haus. 

Stammvater der Marburger/Breslauer Ruhl-Lewig-Linie  ist Josef Anton Ruhl (1847-

1931), der Bruder von Karl Jakob Ruhl. Sie behielten also ihren Hausnamen. 

Es gab noch mindestens einen dritten Stammvater der Ruhl-Lewigs. Das war der 

Andreas Ruhl  (1809-1875), Sohn des Conrad Ruhl (1779-1821). Conrad ist in der 

Liegenschaftskarte von 1807 als Eigentümer des Hauses Nr.209 eingetragen.  Andreas 

erbte das Haus. Alle Kinder des Andreas Ruhl wurden in dem Haus Nr.209 geboren. Der 

Heinrich Josef Ruhl, ein Sohn des Andreas, übernimmt das Haus Nr.209, das 

zwischenzeitlich zu Marburger Str.8 wurde. Heinrich Josef Ruhl heiratete eine Tochter 

aus der Familie der Drescher. Mit dem Tode von Heinrich Josef Ruhl im Jahre 1915 ging 

das Haus Nr. 8 an die Familie Drescher. 

Der zweite Sohn des Andreas Ruhl war Karl-Friedrich Ruhl (1845-1886). Er zog mit seiner 

Frau Maria Veronika Schultheiß in das Haus Nr. alt: 289 der heutigen Ringstraße Nr.35 

(später 56). Ihr (oder sein) Sohn Jakob Ruhl wird Vronikas Jakob gerufen, und damit 

entstand für die nach-folgenden Generationen der neue Hausname: Vronikas Jakobs 

Ruhl, kurz auch Jakobs Ruhl. 
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[3] Jakobs Vor dem Momberger Tor      Ringstraße (35) 56 Haus-Nr. alt:289       

 

IŀǳǎƴŀƳŜ αWŀƪƻōǎά όŀǳŎƘ α±Ǌƻƴƛƪŀǎ Wŀƪƻōάύ 

In Neustadt gab es um 1910 mehr als zwei Gustav Ruhl. Um einen Unterschied zu 

machen, gab man den Vornamen des Vaters Jakob dazu, also Jakobs Gust (dem Jakob 

sein Gust).  

Der Hausname geht zurück auf Jakob Ruhl, der am 15. Dezember 1875 im Haus 289 (das 

ƛǎǘ ŘƛŜ ŀƭǘŜ IŀǳǎƴǳƳƳŜǊ α±ƻǊ ŘŜƳ aƻƳōŜǊƎŜǊ ¢ƻǊάΣ ǎǇŅǘŜǊ wƛƴƎǎǘǊŀǖŜ орύ ƎŜōƻǊŜƴ 

wurde und dort auch mit 42 Jahren am 16.Februar 1918 starb. Sein Vater war Karl 

Friedrich Ruhl (1845-1886), seine Mutter Maria Veronika (Vronika) Schultheiß (1848-

1924). Jakob Ruhl war Schneider und 

Kaufmann und seit 30.3.1901 verheiratet mit 

Maria Gies (1877-1966). Jakob und Maria 

hatten   8 Kinder. Vier davon erreichten das 

Rentenalter, vier verstarben früh. 

Jakobs Gust lebte bis zuletzt im Haus 

Ringstraße 56 (frühere Hausnummer 35).  

Sein Sohn Wolfgang riss das alte Haus ab und 

errichte gemeinsam mit seiner Frau Maria 

1977 an gleicher Stelle ein neues Haus, 

welches die Familie bis zum Umzug in das 

gemeinsam mit Sohn Christian erbaute 

Zweifamilienhaus im St.-Martin-Weg (2007) 

bewohnte und das sich noch immer im 

Familienbesitz befindet.              

               

              

Das hist. Foto stellte Wolfgang Ruhl zur Verfügung 
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 (Anmerkung: Die blaue Box wurde berichtigt: Gestorben ist Maria Gies im Jahre 1966) 

 

Maria Amalia, Tochter von Jakob und Maria Ruhl, geb. Gies, war verheiratet 

mit Richard Gies. Maria Amalia und Richard hatten eine Tochter Marianne 

Gies, die 2013 verstarb. Marianne heiratete Gerhard Schmid. Sie haben 4 

Kinder: Astrid Luise, Udo Kurt Wolfgang, Carsten Wolfgang und Carmen 

Irene Schmid. 

Luise Elisabeth Ruhl war verheiratet mit Paul Andreas Schmittdiel 

(vermisst). Ihr Sohn Dieter ist 2013 in Frankfurt verstorben. 

Anna Veronika Ruhl war verheiratet mit Ernst Hirner. Sie hatten einen Sohn 

Wolfgang Peter Hirner. Mutter und Sohn verstarben beide 1970 in 

Frankfurt. 

 

Gustav (verstorben 1971) und Adelheid Ruhl, geb. Sack (verstorben 1967) 

haben   2 Kinder: Wolfgang und Gabriele. 

Wolfgang ist verheiratet mit Maria Lemmer. Sie haben 2 Kinder: Christian 

und Angela Eva Elisabeth. 

Gabriele ist verheiratet mit Jürgen Halmich. Sie haben einen Sohn Manuel. 
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Recherche über die Lage des Hauses Ringstr. (35) 56 

Erstbezieher für die Jakobs war der Ruhl-Lewig Karl Friedrich aus Haus-

Nr.alt: 209 (heute: Marburger Str.). Vorheriger Eigentümer war laut Karte 

von 1807 Hans Heinrich Kuhn. 

 

 

 



      26 

In der Karte von 1834 ist die Lage des Hauses die Parzelle 380,                                    

Haus-Nr. alt: 289 ƛƴ ŘŜǊ ±ƻǊǎǘŀŘǘ α±ƻǊ ŘŜƳ aƻƳōŜǊƎŜǊ ¢ƘƻǊά; heute: 

Ringstraße (35) 56.  
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[4] Danneruhl Ruhls-Tanne/Froerode      Bahnwärterhäuschen 

Zu Beginn der 2. Hälfte des 19.Jh. wurde Neustadt an das Bahnstreckennetz 

(Main-Weser-Bahn) angeschlossen, bei dem wohl auch die 

Bahnwärterhäuschen ŦǸǊ ŘƛŜ CŀƳƛƭƛŜƴ ŘŜǊ α9ƛǎŜƴōŀƘƴŜǊά5 in Neustadt 

entstanden. Eine Ruhl-Familie 

bewohnte das Bahnwärterhäuschen 

längs der Eisenbahnlinie auf Wiera zu 

in der Gemarkung Froerode. Für die 

Neustädter war es Ruhls-Tanne, und 

die Bewohner dieses 

Bahnwärterhäuschens nannten sie 

α5ŀƴƴŜǊǳƘƭǎά. Amtlich kann das nicht 

belegt werden. Es basiert allein auf  

mündlicher Tradierung.                                                    

        Bahnwärterhaus 2 

Bei meiner Recherche blieb mir die Rückwärtssuche von noch zur Zeit 

lebenden Danneruhls aus der Neuen Gartenstraße 18. Aber: Bei keinem 

Vorfahren wurde ein Wohnsitz-Beleg in einem Bahnwärterhaus gefunden. 

Jedoch gab es einen Beleg von Anton Ruhl (1820-1900), der im 

Bahnwärterhaus im Herrenwald mit seiner Familie wohnte. Der Herrenwald 

liegt auf Stadtallendorf zu. 

 

 

 
5 Die 4 bekannten Bahnwärterhäuschen gehörǘŜƴ ƴƛŎƘǘ ŘŜƴ α9ƛǎŜƴōŀƘƴŜǊƴάΣ die für die 
Streckenunterhaltung zu sorgen hatten. Eine Privatisierung erfolgte erst ab der Mitte des 20.Jh. 
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Es gibt mehrere amtliche und kirchliche Eintragungen vom Bahnwärter 

Anton Ruhl (1820-1900). Bei der Volkszählung 1834 wurde er als 

Familienältester in Haus-Nr. alt 13 gezählt. Dann von 1843-1835 in Nr. 94 ½. 

Ab 1853-181856 im Bahnwärterhaus Nr. 101. 1881 war es das 

Bahnwärterhaus Nr.91. 

 

Anton Ruhl pflegte den led. August Ruhl (1827-1881) in seinem 

Bahnwärterhaus Nr.91 bis zu dessen Tod 1881. 

Ab 1895 wohnte Anton in der Alsfelder Str.1, gestorben 1900 in Alsfelder 

Str. 2. 

Die letzte Adresse zeigt die Verbindung zu den Danneruhls, denn Antons 

Tochter Elisabeth Ruhl (1864-1939) heiratete einen Danneruhl, den August 

Ruhl (1870-1939), den Sohn v. Johann Georg Ruhl (1822-1897).  

 

Johann Georg, Bahnwärter 1834 (Vz):[236] , 1857: Hinter der Kirche, 1859: [277], 1876: [276 ¾] 

am Wasser, zahlte dafür Grundsteuer, 1875-1880: [276 ¾]. Er war 2x verh.. 
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August Ruhl,Schuhmacher 1870:*[276 ¾] am Wasser, bis 1885 (Hochzeit): Marktstr.9, 1896: 

Alsfelder Str.2, 1898-1900: Struthfelder Str.2, 1939 gestorben: Bogenstr.7 

Friedrich Ruhl, Beruf: Schuhmacher, wurde 1896 in der Alsfelder Str.2 geboren und sein Bruder 

Oskar Ruhl, Beruf: Schuhmacher, 1899, ebenfalls in der Alsfelder Str.2.  

(Anmerkung: Von Danneruhl FriedrichόαCwL¢½άύ ist eine Tochter bekannt.) 

 

Von Oskar Ruhl ist bekannt:  

Sohn Willi Ruhl (25.11.1927 - 6.9.2010) heiratete Marga Ruhl *3.11.1934 (geb. Müller aus 

Amöneburg, sie  lebt in Neuer Gartenstr.18/Ecke Alsfelder Str.). Tochter Ute (Jg. 1955) ist 

verheiratet mit Peter Glinski (wohnt auch in Neuer Gartenstr.18). Willi und Marga haben eine 

weitere Tochter Martina (Jg.1961). 

5ŜǊ IŀǳǎƴŀƳŜ α5ŀƴƴŜǊǳƘƭά ŜƴŘŜǘ Ƴƛǘ dem verstorbenen Willi Ruhl als letzten männlichen 

Nachkommen. Ein Urstammvater der Danneruhls lässt sich nicht ermitteln, da hier der 

Hausname aus einem Wohnsitz und dem Familiennamen gebildet wurde. Eine mündliche 

Tradierung über einen ersten Namensträger des Hausnamens Danneruhl besteht nicht.. 
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Recherche über die Bahnwärterhäuschen6 

Auf der Karte sind die 4 entlang der Main-Weser-Bahn-Linie errichteten Bahnhäuschen 

eingezeichnet (Kreise). Die Bau ist etwa am Anfang der 2. Hälfte des 19.Jhs. erfolgt und 

ŘƛŜƴǘŜ ŘŜǊ ¦ƴǘŜǊōǊƛƴƎǳƴƎ ŘŜǊ α9ƛǎŜƴōŀƘƴŜǊάΣ ŘƛŜ ŦǸǊ ŘƛŜ {ǘǊŜŎƪŜƴǳƴǘŜǊƘŀƭǘǳƴƎ ȊǳǎǘŅƴŘƛƎ 

waren. Das Bahnhaus 1 liegt südlich 

von Wiera in km 69,0 im Bereich 

der Litter Mühle. 

Fürs Wohnen müssen hier  60,32 m2 

reichen. Für den Stall waren 22,38 

m2 und bei der Waschküche 8,4 m2 

vorgesehen. Ab 1959 dann in 

privatem Eigentum. 

 Das Bahnhaus 2 weiter südlich auf 

Neustadt zu in km 69,8 an der 

angrenzenden Wüstung Froerode. 

Noch kleiner ist hier der Wohnraum 

54,7 m2, Stall 18,23 m2, 9 m2 

Waschküche. Zum Haus gehört das 

Grundstück von ca, 1500 m2. Es 

verfügte schon über einen Wasser- 

und Stromanschluss. Ab 1958 in 

privatem Eigentum. Das Bahnhaus 

3 ƭƛŜƎǘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ .ŀƘƴƘƻŦ ǳƴŘ α!ƴ 

ŘŜǊ {ǘǊǳǘƘά ƛƳ {ǘŀŘǘǿŀƭŘΦ 

Das Bahnhaus 4 liegt weiter auf den Herrenwald zu in Richtung Stadtallendorf. 

Die Größe und Ausstattung der 

Bahnhäuser:   

Auch die beiden anderen in 

Richtung auf Stadtallendorf zu 

(rechts der Gleise gelegen) hatten 

eine ähnliche  Größe und 

Ausstattung wie Haus 2 (Holztreppe, 

Holzdecke, und einfache Fenster, 

keinerlei Isolierung).  

 Foto: Lutz Münzer 

       

 

 

 
6 {ƛŜƘŜ ά.ŀƘƴƘƻŦ bŜǳǎǘŀŘǘ όIŜǎǎŜƴύΦ !ǳǎ ŘŜǊ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ŜƛƴŜǊ ƪƭŜƛƴŜƴ {ǘŀǘƛƻƴ ŀƴ ŜƛƴŜǊ ƎǊƻǖŜƴ .ŀƘƴάΣ [ǳǘȊ 
Münzer. Herausgeber: Magistrat der Stadt Neustadt (Hessen), 2021 



      31 

[5] Schitze-Ruhl Wilhelm Alexander Ruhl     Am Schalkert 9 

 

Der Feldschütz Wilhelm Alexander Ruhl (1869-

1944) gilt als Stammvater und Namensgeber des 

Hausnamens α{ŎƘƛǘȊŜ-wǳƘƭά. Er war von Beruf 

Schneider, bekannter wurde er als Feldschütz. 

Sein Stammhaus stand in der Ringstraße 29 

(später Nr. 31). Es hatte die alte Haus-Nr. 340 

(Vor dem Momberger Tor).  Zwischen 1915 und 

1917 wohnte er Am Schalkert 8 und starb 1944 

Am Schalkert 9. Seine heutigen Nachkommen, 

Schitze-bum-bum-Helmuth mit Sohn Marco, 

leben noch immer im Stammhaus Am Schalkert 

9. Ihre Vorfahren wurden mit Unterstützung von 

Schitze-bum-bum Helmut und der FTM-Datenbank recherchiert: 

 

Johann Friedrich Ruhl hatte 2 Söhne, die das Erwachsenenalter erreichten und deren 

Nachkommen eigene Hausnamen bekamen: Johann Heinrich->Danneruhls, Peter ->Schitze-

Ruhls. 

 

 



      32 

 

Johann Peter war Schreinermeister und wurde 58 Jahre alt. 1834 zählte man ihn im Haus-Nr. alt: 

217. 1836 wohnte er in 120, 1839-1842 in 102, 1844 in Haus-Nr. alt:120 .  

Anton war Eisenbahnarbeiter. Er wurde am 9.Jan.,1842 in Neustadt Haus-Nr. alt: 102 geboren 

und verstarb schon mit 29 Jahren. Wilhelm Alexander war sein einziger Sohn. 

Er wohnte 1899 in Haus-Nr.alt: 340 (heute: Ringstr.29; 1910 war es die Ringstr.31). Von 1915-

1917 wohnte er  Am Schalkert 8, 1944 verstarb er Am Schalkert 9. Der Schitze Ruhl hatte 7 

Kinder, davon 3 männliche Nachkommen: Joseph, August (*18.2.1909, fehlt in der Box), Rudolf 

(fehlt) und 4 Mädchen: Christina, Helena. Pauline, Thekla (fehlt in der Box). 

Schitze- August (*18.2.1909) heiratete Maria Maars (*16.8.1908 aus Südlohn, Westf.). 

Ihr Sohn Helmuth (Jg.1951) erhielt zu seinem Hausnamen Schitze den Beinamen BUM-

BUM wegen seiner Vorliebe für amerikanische Western. Schitze-Bum-Bum-Helmut war 

verheiratet mit Inge Richter (*25.5.1955), ist geschieden (1996) und hat mit ihr einen 

Sohn Marco (Jg.76) und 2 Töchter: Tanja (Jg.72) und Belinda (Jg.78). 
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Die Neustädter Hausnamen, Sammlung 1982/83 
 
Danksagung und Würdigung7 

 

Herbert Hohmanns Recherchen beschränken sich nicht allein auf die Ruhl- 

Hausnamen. Um an Informationen zur Hausnamentradition in Neustadt zu gelangen, 

musste er sich an die älteren Bewohner wenden. Vor allem sie waren seine 

Ansprechpartner und in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts noch zahlreicher 

befragbar als heute. 
 

Hier war von Vorteil, dass Herbert Hohmann von 1946 ς 1952 Artikel verfasste für die 

Neustädter Zeitung der Druckerei Henrich. Er kam im Ort herum und beschäft igte 

sich journalistisch mit der Heimat und speziell mit den Hausnamen der Neustädter. 
 

In vielen besiedelten Gebieten hat die Bevölkerung in der Vergangenheit zur 

Orientierung Hausnamen vergeben. Aber nur wenige haben Hausnamen in großer 

Anzahl weitergeben können. 
 

Es ist zweifelsfrei Herbert Hohmanns Verdienst, die noch vorhandenen 

Wissensbestände in intensiver Auseinandersetzung mit fundierter Aufzeichnung 

gesichert zu haben, damit auch die Hausnamen-Tradition in Neustadt (Hessen) nicht 

vergessen wird. 
 

Sein über 35-jähriges Bemühen hat mit seinem Verzeichnis der Neustädter 

Hausnamen in der Sammlung einen kulturell enormen Wert für die Stadt 

Neustadt (Hessen) geschaffen. 
 

Herbert Hohmann wurde am 27.08.1911 in Baden-Baden geboren. Er heiratete am 

09.04.1939 in Neustadt (Hessen) Martha, eine geborene Ruhl. Mit ihr hatte er 4 

Söhne und 2 Töchter. Herbert Hohmann starb am 03.12.1995 in Bad Füssing. Eine 

ausführliche Lebensskizze [verfasste] Sohn Michael Hohmann8.[siehe Anhang] 
 

Für den Nachdruck haben mir seine Nachkommen, Michael Hohmann und seine 

Geschwister, eine Nachdruckgenehmigung erteilt. Vielen Dank dafür 

Joachim Ruhl, August 2021 

 

 
7 ¦ƴǾŜǊŅƴŘŜǊǘ ǸōŜǊƴƻƳƳŜƴ ŀǳǎ ƳŜƛƴŜƳ ±ƻǊǿƻǊǘ α5ƛŜ bŜǳǎǘŅŘǘŜǊ IŀǳǎƴŀƳŜƴά ƛƴ ŘŜǊ {ŎƘǊƛŦǘŜƴǊŜƛƘŜ ȊǳǊ 
Familiengeschichte von Neustadt (Hessen), August 2021 
8 Dr. Michael Hohmann starb am 25,12.2022 mit 68 Jahren. Das Kultur-aŀƎŀȊƛƴ αCŜǳƛƭƭŜǘƻƴ CǊŀƴƪŦǳǊǘά 
ǿǸǊŘƛƎǘŜ ƛƘƴ αŘŜƴ ǳƴƛǾŜǊǎŜƭƭ ƎŜōƛƭŘŜǘŜƴ [ŜƛǘŜǊ ŘŜǊ wƻƳŀƴŦŀōǊƛƪά ŀƳ пΦмΦнлноΦ 
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 Die Neustädter Hausnamen (Nachdruck im Originaltext) 
 

 

Ein Beitrag zur Namensforschung 

gesammelt in Neustadt (Kreis Marburg-Biedenkopf) 

von Herbert Hohmann 
 

1. Entstehung der Famili en- und Hausna.men 
In vielen Dörfern und kleinen Städten sind durch  die Seßhaftigkeit der 
Menschen und das Festhalten an Grund und Boden die Famili en gleichen 
amtlichen Famili ennamens immer zahlreicher geworden. Um sie voneinan- 
der zu unterscheiden, halfen sich die Mitbewohner dadurch, daß sie ihnen 
Beinamen gaben. Es ist eine ähnliche Erscheinung, wie wir sie bei der 
Entstehung unserer Famil iennamen im 12.  bis 16.  Jahrhundert 
beobachten können. 

Man hängte an den Vornamen des Vaters "son", "sen" oder "zo(o)n" 
d. h. Sohn an, wie wir es heute teilweise noch in den nordischen Ländern, 
auch in den Niederlanden, bei Famil iennamen finden (Jacobsson, 
Andersen, Hanzon).  Daneben gibt es auch die andere Art, in der damals 
Famil iennamen entstanden, nämlich die Beifügung eines Beinamens, 
der vielerlei Ursprung haben konnte. Im einschlägigen Schrifttum werden 
dabei folgende Bedeutungsgruppen unterschieden: Ruf- oder Vornamen, 
Herkunft oder Wohnstätte, Stand oder Beruf und Übernamen. Letztere sind 
so vielfältig, wie allein schon die verschiedenen Bezeichnungen der 
Übernamen, wie Spitzname, Stichname, Schimpfname, Spottname, 
Neckname, Nachname oder Unname erkennen lassen. 
Ich erspare es mir, dafür eine Gliederung, wie sie z.B. Bertsche 1 oder 
Krauß entwickelt haben, aufzuführen, umso mehr, da diese nicht zwischen 
Hausnamen und Übernamen einer einzelnen Person unterscheiden. Die 
Entstehung der Übernamen, die zu Famil iennamen geführt haben, ist im 

einzelnen Fall nur selten nachzuweisen. Bach2>schreibt: "Es gibt in unserer 
Sprache kein Wort, keine Redensart , keinen Namen, die nicht zu Übernamen 
und als solche zu Famili ennamen werden können." 

Zu diesen Übernamen gehören Beinamen, die. aus Ulk, Scherz oder einer 
besonderen Eigenheit des Namensträgers entstanden sind.  In den meisten 
Fällen sind sie dann als Hausnamen auf die Nachkommen übertragen worden. 
Bei diesen Namen ist es außerordentlich schwierig den Ursprung zu finden und 
zu erklären, besonders wenn sie schon sehr alt sind. Auch in der Gegenwart 
bestehen solche Übernamen für einzelne Personen in Neustadt. Vielleicht 
werden sie eines Tages zum Hausnamen einer Familie? 

 
 

 
1) Bertsche usw. siehe Schrifttum 

2)  a. a. 0. S. 271 
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Eine andere Art, gleichnamige Familien zu unterscheiden, ist das Beifügen 
einer römischen Zahl hinter dem Familiennamen,  wie dies in einigen 
Gegenden (Hessens?) heute noch üblich ist. Als Beispiele aus heutiger Zeit 
seien genannt: Peter Jourdan XX (Walldorf), Jacob Wenchel VII  (Messel). 
Dieses Verfahren fand auch Eingang in die Register der Kirche und der 
Standesämter, ebenfalls in Fernsprechbücher und Familienanzeigen in den 
Zeitungen. 
Aber lebendiger und inhaltsreicher sind die Bei- und Hausnamen, wie sie 
sich in vielen Gegenden Deutschlands eingebürgert haben. Mi t Recht 
schreibt  Krauß3> : "Wer könnte denn behalten,  wer z.B. Ludwig Eidmann 
XIX . ist, wenn es außer ihm vielleicht gar noch mehr als 18 andere Eidmann 
gäbe, die ebenfalls den gleichen Vornamen hätten? Hier mußten ja notwen- 
digerweise unterscheidende  Beinamen  hinzutreten ." Bach erwähnt diese 
Art der Kennzeichnung nicht. 

In den Städten gelten heute nur die amtlichen Familiennamen.  Aber in 
Dörfern und Kleinstädten, teilweise auch noch in den eingemeindeten Vor- 
orten der Städte, bestehen bis auf den heutigen Tag zur Kennzeichnung der 
Familien gleichen Namens, wenn auch immer  mehr zurückgehend, die im 
Schrifttum4

>  mit "Hausnamen" bezeichneten  nichtamtlichen  Beinamen. 
Sie haben sich fast alle nur mündlich überliefert. Doch findet man gelegent- 
lich solche frühere Hausnamen (oder nur Beinamen?) in Kirchenbüchern 
mit dem Zusatz "vulgo", d.h. "genannt". Als Beispiele aus Neustadt: "Jois 
Ruhl vulgo Wengel Hans" (1693 und 1698), "Sohn von Jois Ruhl vulgo Met- 
zelHans" (1701) und "Anna Martha Ruhl vulgo Roßann Marthe" (1697). 
Diese Hausnamen, die nicht mit Häusernamen5zu verwechsen si)nd, kann  man 
ganz  besonders  unter  den  älteren  Einwohnern  immer  noch hören. Wie 
soll  man denn auch wissen, um welche Familie Gies oder Ruhl es sich 
beispielsweise in Neustadt handelt? Sobald jedoch der Hausname benutzt 
wird , weiß der Eingeweihte Bescheid , und es kann keinen Irrtum geben. 
Bekannt ist auch in vielen Orten der Ausdruck: "Ich heiße ...., aber ich 
schreibe mich ....". 
Jedoch trifft das, was Bertsche6

> im Jahr 1905 für Möhringen (Baden), 
Krauß_ 7im Jahr 1911für Semd (Kr. Darmstadt-Dieburg) und Zimmermann7a ) im  

Jahr 1925 für Friesenheim  über Lahr berichtet, nämlich, daß man die 
amtlichen Familiennamen kaum kennt, heute für Neustadt und wahrschein- 
lich auch für Möhringen , Semd und Friesenheim nicht mehr zu. So schreibt 
Zimmermann: ĂTeilweise beginnt aber die Neuzeit Breschen zu schlagen, 
indem die Träger solcher Beinamen diese aus Urvätertagen stammenden 
Namen als Beleidigung oder Spott betrachten  und wünschen , mit ihren 
Bürgernamen genannt zu werden. Einmal sind diese Beinamen wohl 

 
3) a. a. 0. S. 162 

4)  Bach a. a. 0. S. 409, jedoch nicht bei Bertscbe (Ruf- und Schimpfnamen), Krauß (Benennungen  und 

Spitznamen)  und  Zimmermann  (Beinamen  von Geschlechtern  - Si ppennamen),  wobei die  beiden ersten 

nur gelegentlich besonders erwähnen, daß sie sich verer ben. 

5)  Eigennamen  von Häusern, die man diesen aufgrund bestimmter Kennzeichen (natürliche oder künstli- 

che) gegeben hat. Bach a. a. 0. S. 254 (§ 241) ff. 

6) a. a. 0. S. 4 Fußnote 1) "... und wo man die amtlichen Zunamen  kaum kennt" 

7)  a. a. 0. S. 162 "Die Schriftnamen sind ganz und gar nicht in Gebrauch und mitunter fast unbekannt..." 

7a)  a. a. 0. S. 166 .Sie sind heute noch voll im Schwunge, so daß oft der amtliche Name nicht  bekannt, 

wenigstens nicht sicher bekannt ist . 
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an eine Person geknüpft gewesen, heute, wie schon in Zeiten, die der heuti- 
gen Erinnerung nicht mehr zugänglich sind, haften sie an allen Famili enmit- 
gliedern,  werden in neugegründete  Famili en übernomm)en,  ja  durch 
Frauen  in andere  Famili en getragen." In dem an) gefügten Verzeichnis  der 
Hausnamen sind keine Namen einzelner  Personen, seien es Unnamen oder 
sonstige Beinamen, aufgenommen  worden,  sondern  nur solche,  mit denen 
die Angehörigen der betreffenden   Familie  bezeichnet  werden. Andere 
Verfasser  haben  zwar  auch Hausnamen in ihren Arbeiten aufgenommen, 
ohne sie jedoch als solche zu bezeichnen, vielmehr heißt es bei ihnen 

"vererben".8Als  Kennzeichen für die Vererbung eines Namens, der damit 
zum Hausnamen wird , gilt das Genetiv-s, das sich nach r in sch verwandelt, 
um damit alle Angehörigen der ganzen Famil ie, des ganzen "Hauses", zu 
bezeichnen, z.B. Seppels und Dichmillersch.9  Bach10

) schreibt dazu: ĂDie 
Hausnamen, die in mehr oder weniger gehemmten Fluß jeweils neu 
entstehen, oft allerdings auch durch Generationen vererbt  werden.  In ihnen 
können  wir noch heutigen Tags die gleichen Verhältnisse und Bedingungen 
lebendig vor uns sehen, die vor Jahrhunderten zur Bildung unserer 
Famil iennamen geführt haben  und die auch in früheren  Zeitabschnitten die 
Beinamenbildung beherrscht haben  dürften. - Inhaltlich lassen die 
Hausnamen   dieselben Bedeutungsgruppen erkennen   wie die amtlichen  
Famili ennamen."  Wie bereits früher  angegeben, sind diese  
Bedeutungsgruppen: Ruf - oder Vornamen,  Herkunft oder  Wohnstätte, 
Stand  oder  Beruf und Unnamen (Übernamen), hierzu kommen  nun noch 
die Famil iennamen (Geschlechtsnamen). 
2. Neustädter Hausnamen nach Bedeutungsgruppen geordnet 
In Neustadt finden  sich aus  jeder  der  genannten Gruppen  Hausnamen, 
aber  auch zusammengesetzte Hausnamen  aus verschiedenen Verbindun- 
gen von ihnen.In dem Verzeichnis der Neustädter Hausnamen habe ich die 
Namen gemäß der mundartlichen Sprechweise, ohne besondere  phonetische 
Zeichen  zu benutzen,  angegeben. Das Verzeichnis ist nach Familiennamen  
alphabetisch geordnet, wobei dann die Hausnamen innerhalb des 
betreffenden Famili ennamens wiederum alphabetisch geordnet und soweit 
möglich erklärt sind. Um denjenigen, die nach einem bestimmten Hausna- 
men suchen, das Finden zu erleichtern, ist ein Register angefügt, aus dem die 
Nummer des Famili ennamens, unter der er im Verzeichnis aufgeführt ist, 
entnommen werden kann. Den Hausnamen habe ich jeweils einen oder zwei 
große Buchstaben vorangestellt. Sie entsprechen den vorgenannten fünf 
Bedeutungsgruppen und bezeichnen dabei: 
8)  Bertsche a. a. 0.S. 46: ,,Der Rufname (Hausname  d. Verf.) geht nicht nur von den Eltern auf die Kinder 

und Enkel über und hilft so deren Namen zu bilden, wie wir bis jetzt gesehen haben, sondern es kommen  auch 

bei Verwandten indirekter Abstammung, und sogar bei solchen aufsteigender Linie Vererbungen und 

Übertragungen  von Rufnamen  aller Art vor, und zwar nicht einmal selten." 

Krauß a. a. 0. S.164: Und wie lange erhalten sich solche Namen! Vom Vater vererben sie sich auf den Sohn, 

von diesem auf den Enkel usw.; kein Wunder, daß die Besitzer eines solchen Namens oft gar keine Ahnung 

mehr von dessen Herkunft haben." 

9) Siebe auch Krauß a. a. 0. S. 166 Fußnote 9). 

10)  a. a. 0. S. 409 
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A) Ruf- oder Vorname 

B) Familienname (Geschlechtsname) 
C) Stand oder Beruf 
D) Herkunft oder Wohnstätte 
E) Übername 

 
Zunächst sollen die einfachen Bedeutungsgruppen  besprochen werden, 
wobei festzustellen ist, daß diese in Neustadt, zumindest als Hausnamen, 
mit 115 Namen von 180 in der Mehrzahl sind.11 

) 

 

2.1 Ruf- oder  Vorname (A) 
Es sind dabei sowohl Vornamen des Vaters als auch der Mutter vorhanden. 
25 männlichen stehen 6 weibliche Vornamen gegenüber. Letztere sind mit 
zwei Ausnahmen (Eebche = Evchen und Liesel) nur selten vorkommende 
Vornamen- Marrick  = Marianne, Orschel = Ursula, Scholastika, Vronika 
=Veronika- und daher auch zum Hausnamen geworden. 12

) 

 

2.2 Familienname (B) 
Hiervon gibt es zehn, wobei nur noch einer den Familiennamen als Hausna- 
men trägt (Scholtes = Schulteis), die anderen sind nach Einheirat  in die 
neue Familie beibehalten worden. 

 
2.3 Stand oder Beruf (C) 

Von diesen Hausnamen, die z.T.  ganz außergewöhnliche  und ausgestor- 
bene Berufe und Standesbezeichnungen beinhalten, gibt es 31. 

 

2.4 Herkunft  oder Wohnstätte (D) 
Davon bestehen nur vier, wobei nicht sicher ist, ob der Hausname Ellen- 
bach dazugehört. Die übrigen drei sind feste Plätze in der Stadt, allerdings 
ist die "Roawenee" =Hof der Herren von Rabenau wegen Baufälligkeit im 
Jahre 1969 abgerissen worden. 

 
2.5 Übernamen (E) 
Sie bilden mit 45 Hausnamen die größte Gruppe. Bei diesen Namen (auch 
den mit ihnen zusammengesetzten der Gruppen EA, EB und BE) ist es 
außerordentlich schwierig, den Ursprung  zu finden  und sie zu erklären, 
besonders wenn sie schon sehr alt sind. Die Namensträger sind auch nicht 
immer bereit oder in der Lage zu erklären, wie der Name entstanden ist. 
Trotz aller Bemühungen ist es nicht gelungen, alle Übernamen zu deuten. 
Bei einigen ist in Fußnoten aufgeführt, was an Parallelen in dem aufgeführ- 
ten Schrif ttum als Erklärung oder Ähnlichkeit gefunden wurde. 

 

 
 
 

11)  Dagegen gibt Krauß a. a. 0. für Semd an, daß sie dort nicht die häufigsten seien , jedoch ergibt eine 

Auswertung für Friesenheim, daß sie auch dort den größten Anteil haben. 

12) Siehe auch Bertsche a. a. 0.  S. 18 (§ 6):,,Viele dieser charakteristischen Taufnamen ... sind allmähli ch 

seltener geworden, mitunter ganz verschwunden , so daß sie als Altertümer aufgefaßt werden und deshalb sich 

leicht bei einzelnen alten Leuten zu Rufnamen (= Beinamen, Hausnamen) entwickeln konnten." 

und Krauß a. a. 0. S. 167 ,,...so vornehme Taufnamen fal len in einem kleinen Ort gleich auf ..ñ 
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Eine Auswertung der von Zimmermann angegebenen 121"Sippennamen" 
ergibt in Friesenheim für die Bedeutungsgruppe A 17 Hausnamen (darun- 

ter nur ein weiblicher), für B deren 5, für C sind es gegenüber Neustadt mit 
31nur 6, für D auch nur eine kleine Zahl von 3, aber für E ergeben sich 53, 
also auch hier die größte Gruppe. 
2.6 Zusammengesetzte Hausnamen 
Diese ergeben sich aus möglichen Verbindungen der vorgenannten 5 
Gruppen. Dafür finden wir bei Bertsche13eine Zusammenstellung der ver- 
schiedenen Verbindungsmöglichkeiten, die auch von Krauß14 überno)m- 
men worden ist: 
Vor- oder Berufs- oder Geschlechtsname+ Vorname 
Vor- oder Berufs- oder Geschlechtsname + Berufsname 
Vor- oder Berufs- oder Geschlechtsname+ Geschlechtsname 
Dazu kämen noch die Verbindungen dieser drei Gruppen mit Herkunft 
oder Wohnstätte sowie der Übernamen. 
Entsprechend den zuvor angeführten Verbindungsmöglichkeiten ergeben 
sich mit den Buchstabenbezeichnungen folgende Zusammensetzungen: 
AA=2 CA=14 BA=8 DA=3 EA=11 
(AC) CC=2 BC=1 DC=7 (EC) 
AB=1 CB=6 (BB) DB=1 EB=2 
(AD) CD=2 (BD) (DD) (ED) 
(AE) CE=1 BE=5 (DE) (EE) 

Die vorstehende zahlenmäßige Auswertung zeigt, daß es in Neustadt nicht 
von allen angegebenen Möglichkeiten einen Hausnamen gibt. Diese sind 
oben in Klammem gesetzt. Bei den bestehenden ist die vorkommende Zahl 
dahinter vermerkt. 
Für die in Neustadt vorkommenden 15 Gruppen   zusammengesetzter 
Hausnamen folgen nun noch nähere Angaben, wobei auch Vergleiche mit 
den entsprechenden Ergebnissen von Mähringen  und Semd  und Friesen- 
heim vorgenommen werden 

Vorname+ Vorname (AA)  
Dadurch daß Bertsche und Krauß nicht nur Hausnamen untersuchen, ist es 
schwierig, etwas über  die Anzahl  der von diesen genannten Hausnamen, 
was auch für alle übrigen Zusammensetzungen gilt, auszusagen.  Bertsche 
führt fünf, Krauß und Zimmermann deren je drei Fälle auf. Bemerkens- 
wert ist, daß Krauß noch einen Fall mit drei Vornamen nachweisen kann: 
Hanmichelsbalser!! In Neustadt gibt es nur einen Hannjost. 
Berufsname + Vorname (CA) 
Bei Bertsche sind zwei, bei Krauß sechs und bei Zimmermann deren sieben 
genannt, aber in Neustadt 14 solcher Hausnamen. 
Familienname+ Vorname (BA) 
Von dieser Gruppe kommen  in Neustadt acht Formen  vor. Für Friesen- 
beim sieben, aber für Mähringen nur eine und Semd gar keine. 

 
13)  a. a. 0.S. 26 (§13) 

14) a. a. 0. S. 171 
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Vorname+ Stand oder Beruf(AC) 
In Neustadt gibt es hiervon  keinen, nur  Krauß nennt  für Semd1 5  Renner- 
schreiner als Hausnamen. 

Berufsname + Berufsname (CC) 
Davon gibt es in Neustadt zwei: Bäckerschuster und Bunnschuster, jedoch 
für Mähringen zwei und für Semd eine Form, aber nicht als Hausname: In 
Friesenheim sind drei solcher  Hausnamen angegeben. 

Familienname + Berufsname (BC) 
Hiervon gibt es einen Hausnamen in Neustadt: Kuschuster. Während sich für 
Mähringen und Semd kein Beispiel findet, weist Friesenheim deren drei auf. 
Vorname+ Familienname (AB) 

Diese Form ist die "farbloseste und  prosaischste Benennungsweise", sagt 

Bertsche 16>, da sie  der allgemein verwendeten Schreibweise entspricht. 
Obwohl Bertsche viele Beispiele für Einzelnamen nennt, gibt er aber nur 
einen als Hausnamen ("Peterbecker") an, während Krauß und Zimmermann 
keinen anführen können. In Neustadt gibt es auch nur einen: Ernstefoawer. 
Berufsname +Familienname (CB) 
Als Hausname kommt diese Form sechsmal in Neustadt vor, dagegen  nicht 
in den drei anderen Orten. 
Familienname+ Familienname (BB) 
Eine solche Verbindung gibt es an keinem der vier Orte. 

 
Für  die  mit Herkunft oder  Wohnstätte gebildeten zusammengesetzten 

Hausnamen gibt es die Formen DA, DC nebst  Umkehrung CD und DB. 
Die größte  Anzahl bestehen für 

Herkunft oder Wohnstätte  + Stand oder Beruf (DC) 
Von diesen gibt es sieben und zwei Umkehrungen CD. Zu den sieben gehören  
die 5 Neustädter Mühlen  und  die  von  Wahlen  gekommenen  beiden 
Handwerker, die  Hausnamen gebildet  haben.  Bei den Mühlen  kann  der 
Familienname sogar durch Einheirat wechseln, siehe Haängmiller. Auch in der 
Teichmühle ging der Name  Dichmiller durch  die Heirat des Heinrich 
Drescher mit Pauline Henriette Engelbeet im Jahre 1870 nach mindestens 

zwei Generationen der Engelbrecht auf die Famili e Drescher über.17   Bert-   

sche18 führt drei Beispiele an, Krauß19 deren  zw)ei. 
Der Vollständigkeit halber seien auch noch die anderen Zusammensetzun- 
gen wenigstens der Zahl nach angegeben und die ihnen entsprechende Zahl bei 
den drei anderen Forschern. Von der Form DA finden sich drei in Neu- 

stadt, für Mähringen 20> und Semd 21
> je eine und in Friesenheim 21

 drei. 

Von der Form  DB in Neustadt ein Hausname und für  Semd deren drei, 
aber  für Möhringen, wo es nur zwei Beispiele für Einzelnamen gibt,  und 
Friesenheim keine. 

15)  a. a. 0. S. 174 

16) a. a. 0.S. 32 (§ 27) 

17)  Es ist eine ähnliche Erscheinung wie bei Bach a. a. 0. in§ 363.4 beschrieben. 

18)  a. a. 0. in§ 32 und §43 

19) a. a. 0. S. 176 
20)  Bensche a. a. 0. § 41 

21) KrauS a. a. 0. S. 176 
2la)  Zimmermann a. a. 0. S. 168 
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Für die mit Übernamen  (E) gebildeten Zusammensetzungen gibt es nur 

die Formen EA und EB samt deren Umkehrung BE in Neustadt,während 
es für die Form EC in Möhringen 22zwei und) in Friesenheim 21

a) ein Bei- 
spiel gibt und in Neustadt einmal die Umkehrung  CE. 
Am häufigsten ist die Verbindung 
Übername + Vorname (EA) 
Diese Art der Hausnamen  ist in Neustadt  elfmal vertreten,  ihre Namen 
können leicht aus dem Verzeichnis entnommen  werden. Für Friesenheim 
finden sich sechs dieser Form. 
Bei den beiden anderen Forschern bereitet die Auswertung, aufgrund der 
stark unterteilten Formen der Schimpf- und Spitznamen sowie der fehlen- 
den Kennzeichnung der Hausnamen, große Schwierigkeiten. 
Das Gleiche gilt auch für die Verbindung 
Übername +Familienname (EB) 
sowie deren Umkehrung (BE). Hiervon gibt es zweimal die Form EB und 
fünfmal BE. Auch diese sind aus dem Verzeichnis ersichtlich. In Friesen- 
heim wurden dreimal EB und einmal die Umkehrung BE gefunden. 

 

Schlußbemerkungen. 
Nach dem zweiten Weltkrieg sind auch nach Neustadt viele Menschen aus 
anderen Teilen Deutschlands und Europas gekommen und dort ansässig 
geworden.  Sie haben viele neue Familiennamen mitgebracht.  Damit 
werden zwar die alten Neustädter Familiennamen nicht aussterben, aber es 
ist sicher, daß die Zahl der Namensträger der einzelnen Familien abneh- 
men wird. So fällt auch der Grund für die Unterscheidung wie auch für die 
Hausnamen mit der Zeit z.T. weg. 

Damit sie nicht völlig  in Vergessenheit geraten und den Interessierten 
eine Antwort möglich ist, habe ich an Hausnamen gesammelt, was ich noch 
von den alten Neustädtern erfahren konnte.  Einige von diesen, die mir so 
bereitwillig bei der Suche und der Erklärung geholfen haben, sind nicht 
mehr am Leben. Der Anfang dieser Arbeit geht bis in das Jahr 1946 zurück. 
Eine ganze Reihe dieser 180 Hausnamen sind schon ausgestorben. Sie sind 
in dem Verzeichnis durch ein vorgesetztes Kreuz (+) gekennzeichnet. Den- 
noch leben sie in den Erzählungen der Alten fort. Um die Sammlung 
möglichst vollständig und fehlerfrei zu bekommen, ist der Verfasser für 
jede Ergänzung und Berichtigung dankbar. 
Außer der Erinnerung  an alte  Geschlechter  und an unsere Vorfahren 
wird diese Arbeit  auch im Rahmen  der Namen- und Familienforschung 
ihren bescheidenen Beitrag liefern können. 
Zuguterletzt möchte ich an dieser Stelle allen denen, die mir durch vielerlei 
Hinweise und Erklärungen bei diesem Mosaikwerk geholfen haben, mei- 
nen aufrichtigen Dank abstatten. 

 
 
 
 
 

22) Bertscbe a. a. 0. § 43 
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Weiterführendes Schrifttum  bei Bach a. a. 0. S. 410/411, § 345, wobei P. 
Cascorbi  nicht Hausnamen , wie im Titel  angegeben, sondern  Häuserna- 
men behandelt, wie aus einem Bezug auf Grohne  (bei Bach richtig 
unter den "Häusernamen" S. 247 § 235 aufgeführt)  hervorgeht. 

 

3. Verzeichnis der Neustädter Hausnamen mit Register 
 

Diese sind in alphabetischer Reibenfolge  unter den ebenfalls alphabetisch geordneten  und 
numerierten  Familiennamen  aufgeführt. In dem beigefügten Register sind sämtliche Hausna- 
men in alphabetischer Reibenfolge angeführt.  Die dahinter stehende Zahl verweist auf die 
vorgenannte  Nummer der Familiennamen. Im Register ist auch die betonte Silbe des Hausna- 
mens durch einen Akzent gekennzeichnet. Dabei soll noch auf eine Besonderheit hingewiesen 
werden.  Die -mil ler-Namen  werden  mit Ausnahme  des Wäißmillers auf der 1. Silbe betont, 
dieser jedoch auf der 2. Silbe. 
Die den Hausnamen vorangestell ten ein oder zwei großen Buchstaben haben folgende Bedeu- 
tung:                                 A    Ruf- oder Vorname 

B Familienname 
C Stand oder Beruf 
D Herkunft oder Wohnstätte 
E Übername 

 

1) 
E 

Altenbrand 
Flott 

 

 

Schuster  in der Hindenburgstr., neben Willi  Drescher.  Martin 

  Altenbrand  hat 1864 als junger Bursch gesagt: "Es  geht 
flott weg; es geht flott." 

2) 
A 

Balzer  
Alexe 

 
Der  um 1830/1840  lebende Balzer hatte den Vornamen Alex. 

      Haus in der Mauerstr.
 

E + Krunkeler 
 

CA Posthans 
 

B Ruppert 
 
 
 
 
 

CA  +Schneiderhannes 

 
=großer "Stochelfärzer" (Stichling). Josef Balzer(1821-1908) 
 
Der  Großvater  von Hermann  Hock , Mauerstr., trug Post 
nach Speckswinkel, Erksdorf , Emsdorf und Allendorf.  
N a m e  eines  Försters  von Will ingshausen , der Vater ei nes 
unehelichen Kindes war. Beim Forstfrevel ertappten 
Frauen soll  er die Wahl gelassen haben: "Ins Buch oder 
aufs Tuch!"  
 

Johannes Balzer war Schneider. 



3) Bieker  
 
BA  +Beckerjerg 
C Fahneschmeed 

 
 
E Iewes 

 

E Schneck 
 
 
 
 
 
 

4) Burger  
DA Riedhans 

 
 

 
5) Drescher  
DC Dichmiller 

 

 
6) Faber  
AB Ernstefoawer 

 

BA Foawerhenns'che 
 

C Kerchediener 
 

 
A +Nikeloase 
E Schlecher 

 

C Schönfärwer 
 
 
 
 
 
 
 
 
E Wißpeng 

 
 
 
 
 
 
 

 
7) Feußner 
E Prinz 
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= Biekerjerg. Vom Vornamen Jörg. 
Soll bei der Kavallerie als Fahnenschmied gewesen sein. 
Beschlagschrnied, benannt  nach der Fahne, die jede 
Feldschmiede kenntl. machte. Ritterstr. Hinter der Kirche 
Haus in  der  "Schingerschgaß"  = Große  Brunnenstr.  1. 
Hat immer "iewes" ="etwas"  gesagt. 
Gustav  Bieker,  Bahnhofstr.  soll in der  Schulpause  den 
Jungen   zugerufen        haben:      "Wir        wollen      ein 
Schnäckschen   trinken!" Wobei    dies auf einen   älteren 
Ausspruch         eines       Vorfahren    zurückgeht.       Am 
"Heereborn" (Heidenborn)   wollten     sie   aus einem 
Gläßchen "Schnäpschen"= "Schnäckschen" trinken. 
 
Das  Haus  ist abgebrannt  und  stand  in der  Lehmkaute 
neben dem Haus des Juden Kanter (Scheebtrepp=schiefe 
Treppe).  Siehe Gies! 
 

 
= Teichmüller.  Früher auch für den Familiennamen 
Engelbert, der aus der Kampe-Mühle  (früher an der 
Alsfelder Str.) kam. 
 
 
Sohn   von  Matern   Faber (1781-1843) =Bruder    des 
Schönfärbers Konrad Faber. Ernst Faber (1827-1882) 
Vater von Heinrich Faber im Struthfeld  (Hindenburgstr.) 
hieß Johann. 
Vater von Heinrich Faber , Hainfeld , war Kirchendiener. 
Aber früher hatte  eine  Familie  Reichenbach   ebenfalls 
diesen Hausnamen. 
Vater von Heinrich Faber hieß Nikolaus. 
= Schleicher, Wilhelm,  Bruder  des Konrad Faber (1820- 
1887) soll einen leisen Gang gehabt haben. 
Die Vorfahren von Rudolf Faber  (1883-1966), zuletzt 
Bahnhofstr. 7 wohnhaft,  haben in der "Schingerschgaß" 
=   Große  Brunnenstr.  schön gefärbt.   Konrad   Faber 
(geboren  1810) "Matern   Sohn , Blau-  und  Schönfärber 
dahier",  wie im Traubuch steht, war der Großvater von 
Rudolf  Faber.  In  Neustadt  gab es früher  4 Färbereien. 
Drei in der Familie Spohr und eine in der Familie Faber. 
 
Nach der alten Münzeinheit "Weißpfennig". Der Großvater 
von  Anton  Faber  (geboren  1911) hat  auch noch  nach  
der  Einführung  der  neuen  Währungseinheit des 
Silbergroschens (1866 wurde  Neustadt preußisch) mit 
Weißpfennigen gerechnet, so auch  bei der Holz-
versteigerung weitergeboten: "Noch en Wißpeng!". 
 
 
 
 
Die Familie ist von Allendorf gekommen. Der alte Ludwig 
Feußner (1887-1972) ist der Sohn des ersten Namensträgers 
Prinz. Prinz+ ein >kleinerMann.23Haus in der Hindenburgstr. 

 
23)  Krauß  a. a. 0. S. 202 "Scherzhaft  sind  endlich  noch die Benennungen   Prinz Ka(r)l,  Prinz Heinrich , 

Prinzessin  Marie, de  Prinzedirrersch  für eine große  Anzahl  von Stiefgeschwistern  und Nachkommen dieses 

Geschlechts. Auch hier hat aber vielleicht noch anderes zur Erfindung dieser Spitznamen beigetragen, nämlich die 

Armut, die jene umso komischer erscheinen läßt." 



 

8) Gärt ner  
EA Eschemoatz 

 

 
 

9) Gies 
CA Beckleweck 

 
 

A +Bernhard 

  

C +Bierbrauer 

 
 

 
C +Buchbenner 

 

EA Eiseanton 
 

CD?  Ellebach 
 
A Ferdnand 
 
EA Finkelnobsanton 
 
 
E +Fümme(s) 

 

 

E Gägäck 
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auch Eschematthes = Aschenmatthias.Sie haben  Asche von 
Buchenholz gesammelt, die in ein Tuch über einem Korb  
kam und  mit Wasser begossen  wurde,  so daß eine 
Waschlauge entstand

24

 

 

Bäcker mit dem  Vornamen Ludwig (= Leweck), Haus 

Marktstr. 10.  

Im Hainfeld 

Im Haus Marktstr. 27 (Schlossekrapp). Es gab mehrere 
Hausbrauereien in Neustadt. Die letzte hatte C.H.  Gies = 
Bierbrauersch    Heinrich.     Vater     und   Großvater  sind 
1906/07  von  dort  in die  Bahnhofstr. (Deutsches   Haus) 
gezogen. 
=Buchbinder.Früher  im Haus Jeschke (vorher Uhrmacher 
Hil l) in der Marktstr. gewohnt. 
= unser  Anton  = Jaogkobs   Anton.  Wurde  so  von  den 
Eltern gerufen. 
Bruder  von  Eiseanton   war Schneider,  daher  "Elle" am 
Bach? Hindenburgstr . 
Früher Wäißmillersch Ferdnand.Willingshäuserstr.  
 
Stammt von Eiseanton  ab. Keine Erklärung  für 
FinkeJnob. 
 
Heinrich Gies, etwa 1830 geboren,  hatte eine Bäckerei im 
alten Haus Schöberlein (Ecke Markt- und Ritterstr.). 
Vielleicht von der Zahl (Hausnummer) Fünf. 
Hierfür  gibt  es  zwei  Erklärungen.  1.  Rudolf  Gies  soll 
den Namen   von  den  Eisenbahnern   bekommen   haben , 
weil  er "gegägt" = gescholten hat. 

 

EA Hinnerjupp 
E Jeng(che) 

 
 
A +Jaogkop 
B +Kranz 
A  Martin 

 
DC Orrermil ler 
E Poif 

 
 

B +Räifel 
D Roawenee 

 
 

DA    Riedhans 

2. Er soll zu Vater oder Mutter ,,Gägäck" gesagt haben ) 

= Hühner-Joseph, etwa 1884 geboren. Keine Erklärung. 
Heinrich  Ferdinand  Gies (1879-1948),  Hindenburgstr. 
Wurde von seiner  Mutter Juliaue (Jane)  "mei Jengche" 
=mein Junge gerufen. 
Jakob Gies. 
Durch Einheirat in die Familie Kranz. 
Vater von Gregor Gies, Ritterstr., auch Häängmillersch 
Martin genannt. (Hääng = Hain) 
Müller in der Ottermühle. 
Heinrich  Gies, geboren etwa 1845/50, hatte immer eine 
Pfeife im Mund. Wenn er angespannt  hatte, dann rief 
er: "Sofie mei Poif!" 
Geborene Reifel=  Bernhards Josef (s.o.). 
Derjenige, der im Hofe des Herren von Rabenau (an der 
Stadtmauer,  Ritterstraße) wohnte. Der Hof wurde 1969 
abgerissen. 
Stammt  aus  der  Riedmühle  in Momberg.  Einer  der 
ältesten Hausnamen, wahrscheinlich schon um 1700. 
1830 auch als Auswanderer  nach Amerika (USA) 
erwähnt. 

24)  Krauß a. a. 0. S. 190 Fußnote 3) "Hierher  gehört  wohl auch der Name Eschemanns (von Asche), der 

auch in der Form Aschemann, Aschenbrenner, Eschenbrenner  ...in  den verschiedensten Gegenden  als 

Famili enname wiederkehrt;...Es  ist der  Name für Seifensieder   und solche, die in Glashüttenwerken 

arbeiten;..." 

25)  Bertsche a. a. 0. S. 66 (§ 78): "Bei Stotterern wird dieser verdorbene Name doppelt gesetzt und rasch 

hintereinander gesprochen. Der einfache ist hier weniger beleidigend, daher allgemeiner. Aul-Aul von Paul,... 

Käkä oder Käkättr, Kätter = Katharina ." 

Krauß a. a. 0. S. 193: ,.Gager heißt einer, der besonders als junger Bursche laut lachte, geradezu 

"gackerte" beim Lachen wie ein Huhn." 

ders. S. 204 Fußnote 1): "... Viel wahrscheinlicher scheint mir da eine Berührung  mit gik-gak, jenen zwei 

Lauten, die von dem Geschrei der Gänse (und Hühner) hergenommen sind." 



 
 

 

C Schäfer 
EA Schmeesehannes 
CB     Schreinerruhl 
 

 

E       Sißmann 
 
 

 
 

E        Sprudel 
 

 
 

c Stadtkämmer 
 

c  Wähner  
DC   Wäißmiller  
A  Will emche 

 

10)  Gnau 
E Guguck 

 

 
 
 
 
 

DA Orrfranze 
 
 

 
DC Orrermil ler 

 
11) Görge  
DC Lerrermill er 

 

12) Gro ll 
C Blechschmeed 
C Eiler 
CA Eilerhans 
CA Eilerjakob,-karl 
CE +Eilerschrot 

 
 
 
 
 

E +Kaffeesatze
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 Vater von Reinhard Gies war Schäfer.                                               
Haus Hindenburgstr.          Keine Erklärung.                                                                                       
Gies war Schreiner  und hat in das Haus des Schreiners Ruhl 

eingeheiratet.                                                                                                
Name nach dem Konduktor  Sißmann (Süßmann) aus 

Mengsberg,  den  der  Vater  von  Auguste  Spohr          

(1879-1955)  im Spaß gespielt haben  soll . Konduktor = Con-

ducteur =Verwalter von großen landwirtschaftlichen Gütern.                                                                                         

Als  Nachfolge  von  Bierbrauer  erst   um 1920  entstanden. 

Gies bot seinen  Gästen  "Sprudel" .. Selterswasser  an und 

sagte: "Ihr Leit trinkt Sprudel , da kennt er eich nit benudel 

(betrinken)!".                                                                        

Heinrich  Gies,  Vater  von  Leo  Gies,  Im  Hattenrod ,  der  

die Stadtkasse und Sparkasse verwaltete.                                    

Vom Beruf des Wagners oder St ellmachers.                         

Müller in derWeißmüble.Der Name ist sehr a lt.                          

Vom Vornamen  Wilhelm. Haus von Kleinmann. 

 
= Kuckuck. Haus in der Hindenburgstraße neben  dem Bullen-
stall . Joseph Gies, geboren um 1840, lief in  den Walddistrikt 
"Guguck" und rief selbst im Winter Guguck, was dann  den 
Kindern   Anlaß  gab, ihn Guguck  zu rufen. Eine andere 
Erklärung  ist die,  daß ein Vorfahr Gnau  aus Rüdigheim 
stammt, deren Einwo>  hner "Guguck" heißen.26

 

Von der Ottermühle. Vater  des jetzigen Ottermüllers  Gies 
=Bruder  von Guguck.  Um 1710 brachte der  Pfarrer  Gnau, 
der aus Rüdigheim stammte,  seine Brüder, von denen  einer 
Müller und der andere Schmied war, nach Neustadt.  
 
Müller der Ottermühle. 
 
 
Müller der Littermühle. 
 

 
=Klempner.Haus von Sattler Mohr in der Hindenburgstr . 
= Euler-Töpfer, Häfner (von lat. olla, ahd. u1 = Topf) 
 

 
Wegen seiner roten Haare. Er war der letzte Euler, der in 
Neustadt (Hindenburgstr.) Tonwaren  gebrannt  hat. Gies  hat 
später  in den "Katzenberg" (die heute  zum Vogelsbergkreis 
und bis 1866 zum Amt Neustadt gehörenden vier Orte 
Ruhlkirchen , Seibelsdorf , Ohmes und Vockenrod) geheiratet 
und dann geschustert.                                      
Auch Benner genannt. Siehe  Schwarz27.

26) Helm a . a. 0. S. 122: "Der  unter den Ortsneckereien häufig begegnende Spitzname "Kuckuck" mag 

wohl auch verschiedene Herkunft  haben." 

ebd. S. 124: "Und dasselbe ist auch bei dem Spitznamen "Kuckuck" öfters der Fall:..." (Es folgen eine 

Reihe von Orten, unter denen aber Rüdigheim fehlt!) 

Bach a. a. 0. S. 304 (§ 264): .,Den weit verbreiteten  Namen (Ortsneckereien) Kuckucksfresser und Kuckuck 

liegen  Anekdoten  zugrunde."  (Auch  hier  fehlt  unter  den  angeführten  Orten  Rüdigheim.)  "Historische 

Zeugnisse für Ortsneckereien sind nicht häufig zu gewin nen. Sie dürften jedoch - mindestens als Typ -recht alt 

sein. Den Namen Kuckuck hat Helm (s.o.) bereits für das Jahr 1604 gesichert; zweifellos ist er älter." 

27) Bach a. a. 0. S.133:"ln meiner Heimat hieß... ein Korbmacher mit dem Rufnamen Christian, der Manden , 
d .h .Wäschekörbe  flocht:der Mannechrist, seine Frau Gertrud, die Kaffeesatz sammelte,das Kaf feetraudchen ." 



13)    Heide 
 

A         Hennsje 

C      Kuherde 
 
 

14)   Hoffmann 
CA  +Blechhennes 

c    Blechschmeed 
 

15)  Kirchner  
A        Bast 

c     Rasierer 
 

EA     Rotjerg 
 

CD   +Tormann 
 

 
 
 
 

E         Wombel 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

16)  Kleinmann 
E         Säckel 

 

17)  Krapp 

EB      Gei lkrapp 
 
C          Kronewert 
 
E          Manoowel  
 
C       +Rahbelmann 
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Hänschen. Kleines Männchen. Ringstr.  und Hindenburgstr.    
Heinrich Heide war Kuhhirte. Es gab in Neustadt ferner   
einen Ziegenhirt, Schweinehirt und Gänsehirt. 

 

 
= Hans Hoffmann , ein Klempner,derGroßvatervon Paul  Hoff-

mann. Haus stand in der Ritterstr.  Heute Schuhmacher Ochs. 
Klempner, Vater von Paul Hoffmann. 

 

 
= Sebastian ,  Großvater   von  Paul  Kirchner.  Die  Vorfahren   
kamen vor etwa 200 Jahren von Allendorf. 
Wilhel m  Kirchner  {1867-1947),   Marburgerstr.   (Haus 

  1980 abgebrochen)  hat im Nebenberuf rasiert. 
Vom Vomamen  Jörg. Rot , entweder  weil er rote Haare  hatte 
oder die Balken am Ha us rot waren. 
Etwa  1810 geboren  und Torwächter  vom "Momberger Tor" 
gewesen, auch Hornist. Haus Graf in der Ringstr. Der Teil  der 
Ringstr. vom Weidenbrunnen  bis zum Schalkert heißt im VolksÅ 
mund immer noch ,,Vorm Tor", obwohl das Tor schon lange 
abgebrochen ist. 
war auch ein Tormann.  Der Vater von Heinrich Kirchner war 
im Krieg 1870/71  Hornist  bei der Infanterie gewesen und 
soll te bei der Schlacht bei Vionvil le (5 km von Mars-la-Tour bei 
Metz) zum Retirieren  blasen, hatte aber zur Attacke geblasen 
und so wurde  die  Schlacht  gewonnen.  Der  Ausdruck   
,.Wille, wille Wombel" könnte von einer Umstellung des 
Ortsnamens Vionville stammen. Eine andere  Deutung: Bei 
Vionville soll es gewombelt  (gerombelt  = gerumpelt,  Kirchner 
konnte  kein R sprechen) haben.28> 

 

 
Großvater  von Philipp Kleinmann war Säckel-Wart= Kassen- 
wart eines Vereins. 

 
Er fuhr  mit Gäulen, während andere  mit Kühen fuhren . 
Der Name wandel te sich später in Manoowel. Siehe auch 
Geillotz unter { 21)29> 

Bezieht sich auf die Gastwirtschaft "Zur Krone" am Markt.  
Man ist oder war "nobel". 
 
Ein Vorfahre von Frisör Hermann  Krapp, Marktstr. , hatte das 
Amt "öffentlich  bekannt zu machen",  wobei jeweils vor dem 
Verlesen der  Bekanntmachung  mit einer Glocke "gerabbelt" 

 

28)  Bertsche  a. a. 0.S.40 (§36):"Da ließ sich in den sechziger Jahren ein fremd er  Seidenweber  dessel ben 

Namens (Haas) am Platze nieder. Dieser wurde nun humorvoll  de Sidehas, eigentlich = Seidenhase, genannt 
, was er aber später  als Schimpf aufnahm , nachdem er Sandgräber geworden war und dann 

meist de Sandhas ge heißen wurde.... Kinder neck ten damals den l ustigen Mann gern mit dem Ausruf: Has, 

Has, Sidehas!" 

Bach a. a. 0. S.568 (§ 49l):"Beliebt ist auch das spottende lautliche Spielen  mit dem Namen....Aus den 

Niederlanden : Hendrik Arre-Warre-Wendrik... -Oder: Haio (fries. Mann esname) Arre-WarreÅ Waio, 

Arre-Warre-Win kel-Tinkel-Ta io, Hup sei Haio! ...Solche  Verse und  Rufe beschäftigen sich nicht nur mit 

ungewöhnlichen Rufnamen, sie beziehen sich auch auf Famili ennamen ...." Zimmermann a. a. 0.S.l66 und 

167:"...bumbel, bombel bedeutet im alem. und schwäb. eine rundliche Gestalt, gebauschte Form;..." und 

"Bumbel ; ein wil lkürliches An hängsel der spottenden Jugend, welche ruft: Bumbel - Widiwumbel- 

Wattbumbel -..." 

29)  Krauß  a. a. 0. S.l89:"Aus einem  ähnlichen Grunde wird die  Familie eines  Ludwig, der  sich keine 
Pferde, sondern  nur K ühe leisten konnte, als Kihlutze bezeichnet im Gegensatz zu Gailslu tze, die mit Gäulen 
(Pferden) auf ihre Äcker hinausfuhren." 



 

 
 
 
 
 

 

C           Schippeschmeed 
 

CA        Schlokar1 
CB         Schlossekrapp 
 
CA         Schusterjerg 

 
 

18)  Kr ieger  
A         +Jasse 

19)   Kuhn 
CA       Briebschorsche 

 

 
 
 
 

E           Däiwer 
 

A           Eebches 
A           Häng 
B            Kehler 
A            Kornehl 
BA          Kujerg 
BC          Kuschuster 
E             Lestche 

 

 
 
 
 

D            Mausecker 
 

A            Michel 
E          +Morsche 
E             Noasemann 
A             Scholastika 

 
E              Schewwes  
C              Schmeed 
C              Wähner 
C              Zill er 

 

20)  Lemmer 
 

A              Orschel 
 

 

21)  Lotz 
CB        +Bodderlotze 
 

EB        +Geillotz 
 
BA          Lotzehannse 
BA          Lotzehenner 
BE          Lotzerot 
BE           Lotzeschwarz 
 
BE           Lotzeweiß 
A            +Maxe 
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wurde.  Der  letzte  Neustädter  "Rabbelmann" war 
"Schönfärwers" Rudolf , der seinen  Dienst  aufgab, als 
die Bekanntmachungen im "Mitteilungsblatt für 
Neustadt"erschienen.                                                                       
Anton Krapp hatte i m Westfälischen Schippen 
gemacht. Haus von Bräuer "Hinter der Kirche". 

Auch Schlomiller von der Schlagmühle (Ölmühle).  

War Schlosser von Beruf. Haus in der Marktstr. 
 
Vom Vornamen Jörg. Der Vater von Emil Krapp= 
Großvater von Hermann  Krapp (geb. 1911) hieß 
Schusterjergs Eduard. 
 

Stammen aus Momberg. Vom Vornamen Elias? 
 
= Brief-Georg.  Georg Kuhn, um 1830 geboren,war ein 
großer starker  Mann ,  der   mit  der  gelben Postkutsche   
die  Post  nach Speckswinkel ,  Erosdorf und Momberg 
gefahren hat, auch  nach dem Katzenberg,  das bis 1866 
mainzisch war. Haus in der Hindenburgstr. 9. 
Schwiegervater von Willi  Frohmüller (1893-1960), der 
in der Bahnhofstr.wohnte und eine Taubenzucht hatte. 
Vom Vornamen Eva. 
=Heinrich= Kujergs Heinrich. 
Eine Kuhn heiratet 2.Ehe einen Mann,der Köhler hieß. 
Vom Vornamen Cornelius. 
Ku = Kuhn mit Vomamen  Jörg. 
Ku=  Kuhn , der von Beruf Schuster war. 
Der Vater  von Kurt Kuhn (Bgm. a.D.) war  Lestches 
David. Der Urgroßvater war im Holzwald (Holzhauer) 
und sagte: "Ich wil l mir erst eine 'Last' machen". Die 
wurde auf derSchulter  heimgetragen und  bestand 
meist austrockenem oder dürrem Holz.Daher "Lästche". 
Die Ecke  Hindenburg-  und  Alsfelderstr.   heißt 
Mauseck , also der , der an der Mauseck wohnte. 
=Michael. Haus in der Ringstr. 
Keine Erklärung. 
Haus in der Bogenstr. Vielleicht von Nase? 
Die  Großmutter von Schmeeds  Jupp  (Lehmkaute) 
hieß Scholastika. 
= Schiefes. Keine Erklärung. 
Von Beruf Schmied. 
Vom Beruf Wagner/Stellmacher. Siehe auch Gies. 
Soll von Zöllner kommen, als am Alsfelder Tor noch 
Zoll erhoben wurde. 
 

 

Die Großmutter von Josef Lemmer(geboren um1890) 

hieß Ursula. Haus in der Hindenburgs 

 
=Butter-Lotz. Er war Butterkneter bei Elias 
Bacherach. Haus in der Ringstr. 
Der mit Gäulen gefahren ist. Siehe Fußnote 29).  
 
Vom Vornamen Johann. 
Vom Vornamen  Heinrich. 
Eisenbahner in Mauerstr., wegen seiner roten Haare. 
Wegen seiner schwarzen Haare, Haus in der Ringstr.  
 
Wg s. blonden Haare. Haus in der Gr. Brunnenstr. 
Vom Vornamen Maximil ian. Haus in der Mauerstr. 



22) Mann 
 

CB Bodderbrendel 
 

CB Boddermann 
 
 
 

D Doahleck 
 
E Fische 

 

A Hucho 

 
BA Mannhans 

 

C Schitze 

 
A Schorschje 

 

DA   +Ungerjakob 
 

E Worschtfli cker 
 

 
 
 
 

23) Müller  
EA Schollbannes 

 

24) Nees 
DC Häängmiller 

 

25) Pfeifer  

c Mehr 
 

 
 
26) Rathmann 
EA  +Getzehannse 
C   Schinger 

 
 
27) Reeb 
E +Datsche 

 
28) Reeber  
B Ditze 

 

C Schreiner 
B Veth 

 

29) Reichenbach 
C     +Kerchediener 

 

30) Ruhl 
C Buur 

 

DB Danneruhl 
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Haus  in der Hindenburgstr. (Struthfeld) , siehe Boddermann. 
Keine Erklärung für Brendel. 
Zwei Brüder,  Karl  und Johann  Lucius Mann  im  Hattenrod 
haben bis etwa 1900 in Neustadt und Umgebung Butter aufge-
kauft und nach Kassel gefahren.  Vor dem Bau der Eisen- 
bahn(1850)  noch mit dem Schubkarren  auf der Heerstr. 
Die Ecke Heidental und Lehmkaute heißt Doahleck = Talecke. 
 
Wilhelm Mann hatte an der Dippesgasse=Töpferweg einen 
Fischteich. 
Der Vater von Karl und Wilhelm Mann hieß Hugo. Haus in der 
Bogenstr. 
Vom Vornamen Johann. Der Mannhanse-Hof  an der Marbur- 
ger Str. (Autohaus Huber) wurde 1980 abgebrochen. 
 

Flur- oder Feldschütz. 
 

Vom Vornamen  Georg. Ein kleiner Mann. 
 
Die Vorfahren sollen  aus  Ungarn stammen. Unger ist nicht 
gleich unter, denn das beißt "inger"!  
Vater von Konrad Mann war Hausmetzger und Flurschütz. 
Hat einmal  im Amtsgericht  (heute  Rathaus)  geschlachtet; 
als die Wurst im Kessel platzte, schickte die Frau den Jungen 
zum Metzger , der dann sagte, er werde die Wurst fl icken. 

Vom Vornamen  Jobannes und "scholl"= schalt von schelten? 

Müller in der Hainmühle, siehe auch Weber. 
 
Vom französischen Wort "maire" =Bürgermeister. Es stammt 
aus der Zeit als Neustadt  zum Distrikt Eschwege des König- 
reiches Westfalen (1807-1813) gehörte. Da gab es den Maire 
Pfeifer. 
 
Vom Vornamen Johannes, aber sonst keine Erklärung. 
=Schinder (Abdecker , Wasenmeister). Haus in der Goßen 
Brunnenstr., daher "Schingersgaß". 
 
 
Der  Letzte  war  Valentin  Kuhn  (1887-1957),   Knecht  in 

Der  Weißmühle. Keine Erklärung. 298
> 

 
= Dietz. Haben in Dietz eingeheiratet. Gastwirtschaft Reeber 
=Ditze Haus. 
Vom Beruf des Schreiners. 
Vom Familiennamen der Frau. 
 
 
Siehe auch Faber! 
 

 
= Bauer. Ursprünglich Lachsebuur , so hieß noch der Vater von 
Buursch Paul. Haus an der Kasselerstr. 
Haben früher im Walddistrikt  Ruhls-Tanne  im Bahnhäuschen 
gewohnt. 

29a Zimmermann a. a.0.S.171:.,Datsch m.: mehrere Männer von kleinem gestauchtem Wuchs (Eblitatsch, 

Schlenketatsch); mhd. tatzePfote und dann: Schlag mit solcher." 



 

 

 

E Hoase 
 

 
 
 

A Jakob 
A Koal 
A Konnche 
E  Lachs 
E +Laang 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A   Leweck 

E +Mister 

B   Ochse 

BE   +Ruhldecker 
BA  Ruhll eweck 
C Schitze 
CA Schlodavid 

 
 

CB +Schreinerruhl 
A Seppel 

 

A Vronika 
 

31) Schlitt  
A Hannese 
A Heunrich 

 

EA Langeliese 

EA  Lewwerhans 
A Marrick 

 

E Wolkeschiewer 
 

 
 
 

32) Schmidt 
DC Wählerbäcker 

 

DC Wählerschuster 
 

33)  Schmitt  
B Hohmann 
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=Hase. Haben   für die Pächter der  Jagd der  Barone  von 
Schwärzel als Treiber  gearbeitet und dann die Hasen nach 
Hause  getragen. Vielleicht  auch  wegen  früherer Wilddieberei 
so genannt. 
= Vronikas Jakob. Siebe unten 
Vom Vornamen  Karl. 
Vom VornamenKonrad 
Haus "A lte Post" an der Kasseler Str. Keine Erklärung. 
Vermutli ch von "lang".   Laangs Heinrich  war  der  Vater von 
Preußche (s.d.). Haus  in der  Hindenburgstr. (Struthfeld). 
Er hat  in Neustadt die Sparkasse  gegründet, die dann  
später  von der Stadt  und dem Kreis übernommen worden  
ist. Die Ehe war kinderlos, deshalb nahmen sie zwei Kinder  
aus dem "Preußischen" an. 
Daher der Name "Preuß(che)", siehe Famil ienname 
Stieler. Von diesen gab es eine  Einheirat in die Familie 
Ruhl.  Neustadt wurde erst 1866 preußisch! 
 

= Ludwig Ruhl (1778-1853), Bäckermeister. Er baute das 
Haus  Marktstr. 21. 

Theodor Ruhl (1847-1922) war  von 1865 bis 1892 in 
Detroit  USA. 
Eine Tochter [Schwester]des Stadtschreibers Ochs hat 

in die Familie Ruhl eingeheiratet. 
Ein"dicker"Mann? 
=Ludwig Ruhl. Haus in der Marburger Str 
Feldschütz Wilhelm Ruhl um 1867 geboren 
Das  "Schlo" steht   für  Schlag  von  der  Schlagmühle 
für  die Ölsaat. Die   Ölmühle stand  in der  Ringstr.(Haus 
von  Baste Paul , der in die Familie Ruhl einheiratete.) Vom 
Beruf des Schreiners 
Nach dem Vornamen von Joseph  Ruhl(1859-1926). 
Er stammt  von den Ruhllewecks. 30

> 

Äl ter  als der  Hausname Jakob,  denn  Veronika   Ruhl 
war die Mutter von Jakob. 
 

= Johannes 
  =Heinrich. lm Gegensatz zur üblichen Aussprache Hen- 
  ner nannte  er sich,als ervonFrankfurt kam, betont Heinrich. 

Die Mutter war groß,  hieß Elisabeth und war etwa 
1864 oder1865  geboren. 
Für Lewwer(Leber?)keine Erklärung. 
= Marianne war der Hausname bevor er sich zu 
Wolkeschiewer wandelte. 
Geht  zurück  auf den Ausspruch: "Da  müßt Ihr mit der 
Gabel  die Wolken  verschieben , damit  das Wetter 
(für die Heuernte) besser  wird!" In jüngster  Zeit 
zu Wolke verkürzt, z.B. WolkewaJter. 
 

Großvater von  August  Schmidt  kam  von  Wahlen, 
etwa  zwischen 1850 und 1860 geboren. 

 Vater von KarlSchmidt kam ebenfalls  von Wahlen. 
 

In Neustadt gab es früher  viele Familien  Hohmann, 
von denen  eine in die Familie Schmitt  eingeheiratet hat. 

30) Bertsche a. a. 0. S. 64 (§ 75): "Seppl ist ein verächtlicher Name für Joseph."-ebd. S. 19: .,de Seppl, eigentlich 

Dim . von Sepp, hat jetzt  einen  gehässigen Charakter  bekommen  und  wird  allgemein gebraucht für einen 

Dummerian oder  Grobian  namens Sepp ..." 

Für Neustadt triff t dies sicher nicht zu, denn Joseph  Ruhl war ein angesehener Landwirt. 



 

 

BE Schmittsgrüner 
 
 

34) Schmittdiel 
CC Bäckerschuster 

 

CC Bunnschuster 
 

E +Dull 
EA +Dull hannes 

 

A Engelbert 
 
 
E        Gäns 

 

CA     Kastefritz 
 

C      +Kastemeester 
 

CA Kasteschorsch 
E Ki tzekoater 

 
35) Schultheis 
B +Scholtes 
C Kiefer 

 

36) Schwarz 
BA  +Schwarzlambert 
C Benner 

 
37) Stieler  
E +Dolo 
E Preuß(che) 

 

38) Suppus 
CB  +Lumpesuppus 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

39) Todtenbier  
B Boddem 

 
E  Bomm  
E   Etscher  
E +Gehaam 
 
E Keezepiel 

 
 

 

C Kiefer 
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Der  Vater  von  Alfred   Schmitt  trug  als  Schulbub  eine     
grüne Jacke und dessen Bruder  eine blaue Jacke.  Danach 
unterschied sie der Lehrer. 
 
Der Großvater von Heinrich Bauer, Ringstr. 24, war 
Schuster, während dessen Bruder Bäcker war. 
= Bauernschuster. Schusterhans  etwa 1608 geboren; 
in jeder Generation sind Schuster gewesen. 

Dull  uff die Poif  =auf die Pfeife versessen.                                   

Sohn vom Dull. 
Vornamen von Vater  und Großvatevon .. Schmittdiel.    
DasHaus stand gegenüber der ehemaligen "Evange-             
li schen Schu1e"in der Hindenburgstr. 
auch  Gänsroth.Gänsmarie   hat  die  Gänse  gehütet, 
etwa 1850geboren. 

   Fritz Schmittdiel ,  der  entweder  selbst  Kastenmeister  war 
oder der Sohn desselben. Siehe unten. 
Kastenmeister  der kathol.  Kirche  (=  Kirchenrechner). 
ErsteNamensgebung liegt über 100Jahre zurück. 
 

GeorgSchmittdiel.siehe K astefritz. 
Hießen vorher Huberliese(= Liesel?).Keine Erklärung. 

 

= Zusammenziehung des Namens Schultheis. 

 Vom Beruf des Küfers. 
 

 

  Stammen von Amöneburg, auch Benner genannt. 

  =Büttner=Faßbinder,siehe auch Groll! 
 

 BeimTanz wollte er "Solo"rufen, konnte aber keine                   

 "S" sprechen. 

 Siehe Ruhl (Laangs)! 
 

Andreas    Suppus,    geboren    etwa   1830/35 hat   Lumpen 
gesammelt. Wenn er auf dem Heimweg war, sang er fromme 
Lieder. Eines Tages, als er  von Allendorf  kam und an der 
Wasserscheide  rastete,  rief es aus einem  Baum (dort  saß ein 
Schmittdiel): "Andres höre!"-"Rede, Herr, dein Diener 
hört.''-"Du  sollst  mir  zu Forst  eine  Kapelle  bauen!"  (In 
Forst stand zu der Zeit nur ein hölzernes Marienbild , das in 
den 1850er Jahren  in Brand  geriet,  die Kapelle wurde erst 
1894/95 gebaut!)-"Nein, Herr,  das kann  ich nicht. Ich bin 
arm und sammle Lumpen." "Dann sammle Lumpen  bis an 
dein  Lebensende!" Über  diese Geschichte  soll es dann  zu 
einem Prozeß gekommen sein. 
August   Breidenstein,  dessen  Mutter   aus  dem  Katzenberg 
gekommen  war, kam unehelich zur Welt. Sein Vater soll ein 
Schmiedegesellenamens Boddem aus Kirchhain gewesen sein. 
Von dem Ausruf:"Da schlägt e Bomm(Bombe) insFettdippe!" 
Keine Erklärung. 
=Gehe  heim! 
 
War früher Harry Piel , nach einem berühmtenFilmschauspieler 
(um 1920), genannt  worden:Er  hieß  Paul. Die  Eltern  waren 
Schweinehirten g ewesen und haben ihr Essen in einer Kiepe 
(=Keez)31

)      getragen. 
Vom Beruf des Küfers. 
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E Kufleesch 
E Ledder 

 

E  +Musche 

auch Kufleisch genannt. Keine Erklärung. 
Hansjerg Todtenbier, der Großvater von Joseph Todten- 
Bier hat Leitern gemacht. 
Wohnte  in  der  Schingersgass (Gr.  Brunnenstr.). Der 
Name besteht  noch in Zusammensetzungen  wie Musche- 
koarer u. Muschekatz. Muschi ist ein Kosename für eine 
Katze. 

 

40) Völker  
E Hobsch = Habicht. Vielleicht im Zusammenhang mit Wilddieberei. 

 

41)  Wahl 
E Zwibbel =Zwiebel. Der Name kam vor dem 1. Weltkrieg auf. Frau 

Diehl (Mutter  von Thekla Wahl) hatte eine zwiebelförmige 
Nase und hieß deshalb "Steckzwibbel". 

 

42) Weber  
C Schtoodtwert 

 
A  +Gerrard 

CA Zemmerkonn 

 

 
= Häängmiller , da er, nachdem er die "Krone"  verkauft 
hatte, in die Hainmühle zog. 
= Gerhard , Bruder vom Schtoodtwert. 
Konrad Todtenbier war der Schwiegervater des Zimmer- 
Manns Philipp Weber (Vater  von Otto Weber 1921-1974), 
der an der Alsfelder Str . ein Sägewerk mit Zimmerei  besaß 
(heute  Gaststätte  mit Kegelbahn). 

 

43) Wiegand 
AA Hannjost Vorname des Vaters von Wilhelm Wiegand . 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
31) Krauß a. a. 0. S .189: "Ärmere Berufe, die häufig etwas verächtlich erscheinen, haben oft Anlaß 

zum Spott gegeben, aber mitunter auch solche, die durchaus einträglich sind und uns nicht im 

geringsten merkwürdig oder verächtlich vorkommen; bei diesen muß man sich aber klar machen, 

daß für die Bewohner Semds mit ihrem  kleinen Gesichtskreis manches auffallend erschien und 

daher  Stoff zum Spott bot.  Das beweisen die Spitznamen:  ...Ferner ...Käizersch (von  Kez- 
Kiepe), die der Träger des Namens auf dem Buckel trug). 
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